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Karlsruhe , Montag den 4. Mai 1968. Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

Vas deutsche Weißbuch über Marokko.
( Tel . Bericht. )

# Berlin , 3 . Mai . Gestern ist dem Reichstage das Weißbuch über
Marokko zugegangen. Es dürfte am Montag zur Verteilung kommen .
Das Weißbuch ist erheblich umfangreicher ausgefallen , als das vorige
Mal und umsetzt gegen 240 Druckseiten . Außer den diplomatischen
Ättenstücken enthält es eine Fülle sonstigen bemerkenswerten Materials
über Marokko , so däß es von allen, die sich für dieses Land interessieren,
mit Nutzen gelesen werden kann . Die Aktenstücke, die in diesem Weiß¬
buch zur Veröffentlichung gelangen, beziehen sich auf die Ereignisse,
» ie sich von der Beschießung von Casablanca bis in die jüngsten Wochen
hinein abgespielt haben, sind also von höchster Aktualität . Ob sich der
Reichstag mit dem Weißbuch näher beschäftigen wird , erscheint arigc- i ch,aro8anischcu Behörden baten den Kommandanten des „ Galils "

, zum
stchts feiner bekannten Geschäftslage zweifelhaft. Er wird sich wahr - «■— - - - *- -• “ *- *- " *—
scheinlich damit begnügen, das Weißbuch zur Kenntnis zu nehmen.

Die „Rordd. Allg . Ztg." veröffentlicht m ihrer heutigen Morgen¬
ausgabe einen größeren

Auszug aus dem Weißbuche
Dasselbe umfaßt 14 Abschnitte und behandelt die marokkanischen

Vorgänge vom September 1906 bis zum April dieses Jahres . Die
Darstellung beginnt mit dem Vorgehen gegen Raisuli und der französisch¬
spanischen Flottendemonstratio« vor Tanger . Als am 30 . Oktober
1906 zwei französische und zwei spanische Kriegsschiffe vor Tanger ver-
sammelt waren , meldete der deutsche Gesandte Dr . Rose«, die Anwesen¬
heit so erheblicher Streitkräste könne die Bevölkerung leicht aufregen .
In einer Unterredung mit dem spanischen Botschafter in Berlin am 27.
November 1906 erklärte Staatssekretär von Tschirschky, daß Deutschland
weit davon entfernt sei , ein Urteil über die spanisch -französischen Maß .
nahmen zu fällen. Deutschlands Interessen gingen nur dahin, daß die
Sicherheit der europäischen Bevölkerung, die friedliche Einführung der
Reformen und die Freiheit des Handels sicher gestellt wird . Sowohl
die französische wie die spanische Negierung erklärten wiederholt, sich
streng im Rahmen des ihnen erteilten Polizeimandatcs zu halten . Am
3 . November 1906 machte der französische Botschafter in Berlin Mit¬
teilung von dem zwischen Frankreich und Spanien getroffenen Abkommen
wegen ihres Vorgehens vor Tanger . Er erklärte , die Ausschiffung von
Truppen würde nur erfolgen, wenn die Anwesenheit der Kriegsschiffe ,
vor Tanger zur Aufrechterhaltung der Ordnung nicht genügen würde.
Staatssekretär Tschirschky machte geltend, daß seines Erachtens die

-Ausschiffung von Truppe » in dem Mandat der Algecirasakte nicht ent¬
halten sei, sondern lediglich die Creiicrung einer Polizeitruppe im Ein¬
vernehmen mit dem Sultan . Insbesondere wünschte Tschirschky Aus¬
kunft darüber , wer über die Notwendigkeitder Ausschiffung von Truppen
entscheiden solle. Daraufhin überreichte am 4 . Dezember der franzö¬
sische und der spanische Botschafter eine gleichlautende Mitteilung , wo¬
nach der französische und der spanische Gesandte in Tanger , nachdem sie
im Einvernehmen unter einander sich mit ihren Kollegen vom diplo¬
matischen Korps in Tanger darüber verständigt haben, die Ausschiffung
veraillasien könne. Im Falle eines Angriffes mit bewaffneter Hand
sollen die Gesandten Frankreichs uni Spaniens , in Uebereinstimmung
handelnd, befugt sein, die Ausschiffung ohne weiteres zu verlangen,
und demnächst ihren Kollegen hierüber Rechenschaft geben. Die Lqnd-
«ugsabteilungen sollen spätestens wieder eingeschifft werden, sobald die
Polizei im stände sein wird, in Wirksamkeit zu treten . Es folgen
weitere amtliche Berichte über die Entsendung einer Sultans -Mahalla
nach Tanger , die Einnahme von Raisulis Feste Zinat und die Flucht
Raisnlis . Mit der Abfahrt des französisch -spanischen Geschwaders am
24. Januar 1907 schließt das erste Kapitel.

Kapitel 2 behandelt die Ermordung des Arztes Mauchamps in
Marakesch . Am 26. März 1907 teilte der ftanzösische Geschäftsträger
in Berlin die von Frankreich beschlossene Besetzung von Udschda mit .
Staatssekretär Tschirschky erwiderte, daß es sich im vorliegenden Falle
um eine Sache handle, die ausschließlich Frankreich und Marokko angehe.

Kapitel 3 behandelt die Maßnahme« zur Unterdrückung Waffen-
schmuggels . Nach einer Pariser Mitteilung vom 17 . Februar sind an
diesem Schmuggel auch deutsche Schiffe ( aus Hamburg ) beteiligt. Die

deutsche Regierung erklärt sich einverstanden mit der Durchsuchung ver¬
dächtiger Schiffe , und zwar auf ein Jahr .

In Kapitel 4 werden die Vorgänge geschildert , die zu dein Vorgehen
der Franzosen in Casablanca geführt haben. Die erste Nachricht über
die Ermordnnng der neun Europäer traf am 31 . Juli 1907 in Tanger
ein . Am folgenden Tage teilte der französische Geschäftsträger in
Berlin den Abgang des Kreuzers „Galils " nach Casablanca mit . Am
3 . August teilt Minister Pichon dem deutschen Botschafter Fürsten
Radolm die von Frankreich in Gemeinschaft mit Spanien beabsichtigten
Truppensendungen mit . Ueber die Maßnahmen zum Schutz der Frem¬
den und ihrer Habe und zur Bestrafung der schuldigen Stämme solle
keine militärische Expedition unternommen werden. ' Unterdessen ent¬
wickeln, sich die Ereigniffe in Casablanca mit großer Schnelligkeit. Die

Schutze des französischen Konsulates gegen das sich herumtreibende Ge¬
sindel Matrosen auszuschiffen . Als diese darauf am 5 , August früh
5 Uhr an Land kamen , erhielten sie aus nächster Nähe Feuer , darunter
von regulären Sultantruppen . Sie erwiderten dasselbe und gaben
ein Signal , auf das hin der „GalilH" das Feuer mit seinen Geschützen
cröffnete, - den Umkreis der Stadt säuberte und die ' Kabhlen vom An¬
dringen abhielt . — Der deutsche Geschäftsträger in Tanger meldete
weitere Einzelheiten über die Kämpfe in Casablcmca. Unter den
dortigen Deutschen herrsche die Ansicht, daß die französischen Befehls¬
haber mit der Landung bis zum Eintreffen größerer Streitkräfte ohne
Gefahr für die Europäer hätten warten können , wodurch die Plünderung
der Stadt sich hätte vermeiden laffcn . Mit der am 20 . August in Tanger
bekannt werdenden Nachricht von der Ausrufung Muley Hafids zum
Sultan tritt ein neues Moment hervor. , Es beginnen nunmehr die
Erörterungen über den Zug des Sultans Abdul Asis nach Rabat . Eine
französische Anregung, daß die Staatsbank dem Sultan die Mittel zu
diesem Zuge geben soll, findet von deutscher Seite keinen Widerspruch.
Im September beschäftigt die Kabinette dann der französisch -spanische
Wunsch , eine provisorische Polizei ohne Heranziehung der Marokkaner
in den bedrohten Hafenstädten einzurichten . Die deutsche Regierung
antwortete auf ein französisches Promemoria , daß sie nicht beabsichtige ,
der von Frankreich unternommenen und durch außergcwöhnltchc Maß¬
nahmen bedingten Aktiön Schwierigkeiten zu bereiten . Der Plan der
Aufstellung einer französisch -spanischen Polizei gelängte nicht zur Aus¬
führung . Dagegen wurde in Tanger eine interimistische marokkanische
Milizpolizei eingerichtet . Den Schluß dieses Kapitels bildet ein Bericht
au? Tanger über die am 4 . Januar in Fez erfolgte Ausrufung Muley
Hafids und ein Erlaß des Staatssekretärs von Schön vom 12. März
d . I . über die Entsendung von 4000 Mann Verstärkungen nach Casa¬
blanca.

Kapitel 8 bringt die Aktenstücke über die Anrufung der Kaiser¬
lichen Regierung durch die beiden Sultane . Unter dem 16 . Januar
meldet Konsul Ncudörfer an den deutschen Gesausten in Tanger , Abdul
Asis habe unter Berufung auf die von dem Deutschen Kaiser in Tanger
abgegebene Erklärung der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das be¬
freundete Deutsche Reich nunmehr gegen das die Algecirasakte ver¬
letzende Vordringen der - Franzosen in Marokko Einspruch erhoben
werde. Am gleichen Tage meloet der deutsche Gesandte in Tanger ,
daß auch Mulch Hafid durch den deutschen Vizekonsul in Saffi anfragen
ließe, ob das Vordringen der Franzosen in das Innere durch ein
Mandat der Mächte , insbesondere Deutschlands, sanktioniert sei . Am
21 . Januar beauftragte Staatssekretär v. Schön den deutschen Ge¬
sandten in Tanger , an Abdul Asis und an Muley Hafid eine Antwort
gelangen zu lassen , derzufolge Deutschland, nachdem die Akte in Kraft
getreten sei, in der Sache nicht Wohl mehr allein etwas tun könne.
Die Kaiser!. Regierung werde indeffen nicht unterlaffen , die ihr ma>
rokkkanischerscits geäußerten Wünsche ohne Verzug zur Kenntnis der
französischen Regierung zu bringen.

In Kapitel 6 wird die Frage der Entschädigungen aus Anlaß der
Vorgänge in Casablanca erörtert . Am 11 . November hat die deutsche
Kommission die direkten Schäden auf 978 576,60 Ji festgestellt. Am 26 .
November wird der Gesandte in Tanger ermächtigt, 25 Prozent der
festgesetzten Schadenbeträge gegen Rückzahlungsverpflichtung an die
Empfangsberechtigten auszahlen zu laffen.

Kapitel 7 enthält die Materialien über die wegen des Leichter,
dienstes in Casablanca gepflogenen Verhandlungen. — Kapitel 8 bt
bandelt die Einrichtung der drahtlosen Telegraphie in Marokko. —
Kapitel 9 betrifft die Wahl eines Ingenieurs für die öffentlichen Ar¬
beiten gemäß der Algecirasakte. — In Kapitel 10 werden Mitteilung » ,
über den Eintritt der früheren deutschen Offiziere v. Tschudi uni
Wolfs in marokkanische Dienste gegeben . Beide scheiden aus den
deutschen Militärdienst aus . Es wird besonders feftgeftellt, daß
Tschudi nicht die Absicht hat, die Vertretung von Krupp in Fez zu
übernehmen . Kapitel 11 ist der Angelegenheit des Hafenbaues vov
Larafche gewidmet. — Kapitel 12 betrifft den Bau eines Sammel »
kanals in Tanger . — Kapitel 13 bringt die Aktenstücke über die Er¬
richtung einer marokkanischen Staatsbank .

Das Schlußkapitel gibt die in der Algecirasakte vorgesehenen Re¬
glements wieder unter aktenmäßiger Darstellung ihrer Ausarbeitung
Es sind dies die Vorschriften für den Waffenhandel, für die Polizei
die Enteignungsvorschriften , die Bcrdingungsvorschriften der „Caussi
spezial", die allgemeinen Verdingungsvorschriften, die Vorschriften tü >
die Einführung von Explosivstoffen , die Vorschriften für die Gebäude-
steuer und die Vorschriften für die Zollspeicher-Abgaben. Abschließend
werden Mitfeilungen über den letzte» Stand der Regle«,entsarbeiter
gemacht .

* » *

Die Gesandte « Muley Hafids .
Auf dem Dumpfer . Oldenburg" find Muley Hafids Vertreter

Ben -Asus und Ben-Nis nach Deutschland unterwegs. Diese sollen die
Mächte um die Intervention zugunsten deI Sultan Muley Hafid bitten .W,e bekannt hat ein Pariser Blatt mitgeteilt, daß diese Gesandtschaftin Berlin zwar nicht offiziell , aber offiziös empfangen werden soll . Dies
hat dem Pariser „Temps" Anlaß zu dem Wunsche gegeben , daß ein
solcher Empfang im Jntereffe des internationalen Rechtes und der guten
Beziehungen der beiden Länder vermiede « werde « möge .

In dieser Angelegenheit läßt sich die „Köln . Ztg." von anscheinend
offiziöser Seite aus Berlin melden : Ueber die Sache konnte hier keine
nähere Auskunft ' -erlangt werden, aber man meint es würde durchaus
nicht auffällig fern oder irgend jemanden wirklichen Grund zur Be¬
unruhigung geben , wenn etwaige Boten Millcy Hafids in Berlin auf
ihre . Bitte durch eine amtlich beauftragte Persönlichkeit empfangen
würden , um sie über den Zweck ihrer Reise zu hören. Hingegen würde
es nicht ganz angängig erscheinen , diese .Sendboten amtlich hier zuempfangen als Abgesandte eines fremden Herrschers, dem, in diesem
Aallc könnte der deutschen Regicruiig allerdings der Vorwurf gemacht
werden , sie mische sich unberechtigterweise in die innerpolitischen Er
eigniffe Marokkos . Auch ivird es erforderlich sein von der Verhandlung
die zwischen Muley Haftds Abgesandten und den deutschen Beauftragtenetwa stattfindcn würde, sofort amtlich der ftanzösischen Regierung Mit¬
teilung zu machen , damit klar zutage liegt, daß in Deutschlarv) keine
Heimlichkeiten mit Muley Hafid getrieben werden . Ein derartiges Be : -
halten übertrieben zu deuten und auszubeuten, dürfte die französische
Presi-e um so weniger Beranlaffung haben, -da es nicht ohne Beispiel
ist. Bekanntlich hat schon einmal die deutsche Regierung auf eine Be¬
schwerde Muley Hafids geantwortet unter gleichzeitiger amtlicher Mit .
teilung mv die französische Regierung über diese Verhandlung und über
die deutsche Antwort . Es ist also wirklich schwer verständlich , ivie der
„Temps " von vornherein sagen kann : „Ein Empfang der Sendboten
Muley Hafids in Berlin würde eine unfreundliche Handlung gegen
Frankreich sein .

" Der „Temps" sollte ruhig etwas mehr Vertrauen in
die loyale Haltung Deutschlands Frankreich gegenüber setzen .

Daß die hafidische Gesandtschaft tatsächlich in Berlin empsgngen
wird weiß auch das „ Berl . Tagebl. " zu melden . Jedoch soll das nichr
in amtlicher Eigenschaft geschehen , sondern nur zu informatorische«
Zwecken . Amtlich werden die Abgesandten nicht als Gesandtschaften
behandelt. Während die . erste von Mulay Hafid entsandte Gesandtschaft
überhausu nicht empfangen wurde , scheint man diesmal ein anderes Ver¬
halten beobachten zu wollen ; von einem Empfang der Abgesandten in
amtlicher Eigenschaft ist aber nicht die Rede.

Der Pariser „Figaro" behauptet in einer seiner letzten Ausgaben ,
daß der Gegen-Sultan Muley Hafid noch eine zweite Gesandtschaft nach
Europa gesandt habe , die bereits in aller Stille in einem großen Pariser

HnkeL Timm .
Lustspiel-Roman von G . v . S t o k m a n s.

(31 . Fortsetzung .) iKadjbtKtf verboten.)
„Wir leben in einer schlimincn Zeit, " sagte die Frau

Bürgermeisterin zur Frau Groth u . Lene . „ Nächtliche Einbrüche
und zertrümmerte Fensterscheiben sind jetzt nicht mehr Mode .
Heutzutage , da schleichen Menschen sich bei bellichtem Tage ins
Haus . Sie sind vielseitig gebildet uwd gut gekleidet , nehmen
eine ehrbare Miene an und haben feine Manieren . So dringen
sie langsam ein in den Schoß der Familie und wirken im stillen ,
bis der richtige Moment gekommen ist und das verderben über
die armen Opfer hercinbricht ."

„Ja , ja, " meinte Lene wcisheitsvoll , „ in den Zeitungen
stehen immcrlos solche Schauergeschichten. Wenn Kassen ge¬
plündert , Juwelen gestohlen, oder Papiere gefälscht werdei : .
immer sind cs ganz seine Leute unter falschem Namen , die Ge
kegenheit auszukundschaften und ihren Helfershelfern in Berlin ,
Hamburg oder Paris in die Hände arbeiten . Weibliche Spione
sollen ja ganz besonders beliebt sein , weil sie so schlau und ge¬
schickt sind , und unsere Frau Meier versteht es auch, den Leuten
Brei um den Mund zu schmieren.

"
Frau . Groth . die sonst gar nicht ängstlich war , wurde die

Sache ganz unheimlich !"

^ ,.O Gott, " sagte sie, „ dann steht diese Person vielleicht seit
Jahren im Dienst einer Verbrechergesellschaft. Daher auch die
Gewandtheit , ihre ungewöhnlichen Sprachkcnntnisfe und die
weiten Reisen , von denen sie nur mit Vorsicht spricht, — sowie
ihr großartiger Verzicht auf Gehalt und Reisespesen . Mit Geld
wird sie wahrscheinlich stets reichlich versehen sein aber der
Kimme ! mag wissest , aus welcher unlauteren Quelle es fließt .

Weshalb kommt sie gerade zu uns , nach Grotenburg ? Hier rst
doch kein geeignetes Feld für politische Machinationen , und
Reichtümer sucht sie bei uns auch ganz vergebens .

Mein Miete hatte auch ein leichtes Gruseln zu überwinden
bei all den Vorstellungen , welche ihre lebhafte Fantasie nun her¬
aufbeschwor. aber sie unterdrückte es mit ungewohntem Herois¬
mus und meinte kühl , mit Achselzucken :

„ Wer weiß , wie das alles zusammenhängt und welche ge¬
heimnisvollen Zwecke die Meier verfolgt . Wir werden es schon
mit der Zeit ergründen , aber nur dann , lvenn sic nicht ahnt , w :e
viel wir schon wissen. Ganz sicher muß sie sich fühlen , ganz
überzeugt davon sein , daß wir in ihr nur eine einfache Haus¬
dame sehen . Dann schlummert vielleicht nach und nach ihre
Wachsamkeit ein und wir sangen sie in ihren eigenen Schlingen .

"

„ So soll Max von dem Brief nichts erfahren ?"

„Nein, " meinte Fiete , „vorläufig nicht. Sie schreibt ja
selbst, daß sie nichts so sehr fürchtet, als seine Güte und Un¬
befangenheit . Mag er also noch eine Weile im Dunkeln tappen
und sie in ihrer Sicherheit bestärken ; im rechten Augenblick
werde ich ihm schon die Binde von den Augen reißen rmd ihn
vor ernsterem Unheil bewahren. "

Frau Groth nickte. „Vielleicht geht sie auch nur daraus
aus , ihn zu heiraten , hat das unruhige , gefahrvolle Leben satt
und sucht einen Mann , der mit seinem ehrlichen Namen ihre ge¬
heimnisvolle Vergangenheit deckt .

"
„ Möglich , aber doch nur nebenbei . Die Aufgabe , die sie

hier zu erfüllen hat , ist jedenfalls ganz anderer Art und für sie
sehr viel wichtiger als alle peröirlickren Angelegenheiten ."

„Und wir sollen keinen warnen , keinem von dem Brief
erzählen ?"

„Nein , denn sobald andere davon erfahren , spricht sich die
Sache herum und sie ergreift die Flucht. Das ist ja gerade eine
ihrer schlauen Vorsichtsmaßregeln, daß sie sich nicht gebunden
hat , sondern jeden Augenblick wieder verschwinden kann . Es
genügt , daß wir drei imn wissen, woran wir sind !"

Lene schnaubte sich mit trompetenartigcm Geräusch und
schüttelte den Kopf.

„ Frau Bürgermeister ! " sagte sie langsam , „ das kann doch
nicht angehen . Wenn die sogenannte Frau Meier eine Taschen¬
diebin ist und in aller Gemütlichkeit imnicr einen nach dem
anderen ausraubt , was dann ? — Da müssen wir bei der Poli¬
zei doch die Anzeige erstatten.

"
Mein Miete lachte laut auf. „Nein , Lene," sagte sie, „ vor

dergleichen brauchen Sie sticht bange zu sein ; mit — Kleinig -
leiten gibt sich diese Dame nicht ab . Wenn so eine Feine die
Hand ausstrecken soll nach fremdem Gut , dann müssen es schon
Hunderte und Tausende sein , und auch dann wird sic wahr¬
scheinlich das Geld nicht selbst nehmen, sondern nur dafür sorgen ,
daß andere es bequem nehmen können ."

„Na , denn man zu ! " war Lenes kurze und barsche Antwort
urrd sie erhob sich geräuschvoll, um zu gehen, aber die Haus -
srau hielt sie noch einen Augenblick zurück.

„Ich will diesen Teil des Briefes lieber sogleich ab-
schreiben," sagte ste, „ dami bin ich sicher, daß kein Wert von dem
rntcressanten Inhalt verloren geht und habe für alle Fälle ein
Beweisstück in der Hand, das überzeugend und niederschmetternd
wirkt . "

Lo geschah es denn auch, und tvenigc Minuten später eilte
Lene nach Hause, um das wichtige Dokument an geeigneter Stelle
wieder niederzulegen .

^Fortsetzung folgte
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Hotel abgestiegen sei . Diese Gesandtschaft sucht, so schreibt der „§ i«
flOEo " , mit der französischen Regierung in Verbindung zu treten . Die
Namen der Mitglieder dieser Gesandtschaft werden nicht genannt . Die
Herren sollen mit großer Vorsicht und sehr geheimnisvoll am Werke sein
rmd werden nur «IS „marokkanische Kommission " bezeichnet . An amt¬
licher Stelle war über diese Kommission vorläufig nichts zu erfahren.

Wenn sich die letztere Nachricht bestätigt, dürfte sich vielleicht
Herausstellen, daß die Aufgaben dieser in der Stille tätigen Gesandten
finanzieller Natur sind . Nach Berichten, deren Nachprüfung sehr
schwierig ist , soll Mnley Hafid nahe bei Fez stehen, seine Situation also
günstiger als seit längerer Zeit sein . Möglicherweise sieht er den Augen,
blick für geeignet an . einen Kredit aus seine wieder gestiegenen Chancen
zu erlange». _

'

Deutscher Reichstag.' 7 (Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse".)
• = Berlin , 2. Mai . In Fortsetzung der heutigen Beratung wurde

erledigt die zweite Lesung des
kleine » BefähignngßnachweiseS .

' Abg. Albrecht (Soz .), lehnt das Gesetz mit allen dazu vorliegenden
Anträgen ab.

Abg . G-erke (natl .) beantragt , daß binnen dier Wochen nach Be.
.ginn der Ortspolizeibehörde bas Bestehen des Lehrlingsverhältnisses
angezeigt werde.

Dieser Antrag wird mit einem Unterantvag Cuiw. der anstelle der
Ortspolizeibehörde Handwerkskammer seht, angenommen.

§ 129 umgrenzt den Kreis von Personen , die zum Halte« von
Lehrlingen und Führen des Meistertitels berechtigt find. Die Kom¬
mission hat das Lehrlingsprivileg an das Bestehen der Meisterprüfung
geknüpft und vorgeschrieben , daß die Person , die die Musterprüfung

.bestanden habe, aber nicht für das Gewerbe, worin die Anleitung des
Lehrlings erfolgen soll, nur dann diese Befugnis erhalten soll, wenn
sie eine Lehrzeit znrückgelegt , oder die Gesellenprüfung in diesem Ge¬
werbe bestanden oder fünf Jahre persönlich das Handwerk ausgeübt"hat . Diese KommissionSvorschliige werden angenommen.

§ 129 », betreffend Anleitung von Lehrlingen durch die Unter¬
nehmer eines Betriebes , worin ihre Gewerbe vereinigt find, wird in der
Kommiffionsfassung angenommen, die den Zusatz inacht, daß diese Be¬
fugnis in der Regel nach Anhören der Handwerlskammer zu erteilen ist.

, § 137 betrifft die Bestimmung des Meistertitels , zu dessen Führung'
nach dem Kornmissionsbeschlutz , in Verbindung mit einer anderen Be¬
zeichnung , die auf eine Tätigkeit im Baugewerbe hinweist, der Bundes -
rat Bestimmungen erlassen kann; er wird angenommen , ebenso dir

: übrigen Bestimmungen der Vorlage in der Koumrissionsfaffung. Das
Gesetz soll 1 . Oktober 1908 in Kraft treten .

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : RechnungSsachen , Oftmarkrn -'
Vorlage , Teuerungszulage , Petitionen .

Tager - Rund - chari.
' Deutsches Reich.

*=* Berlin , Z . Mai . (Tel .) Reichskanzler Fürst Bülow voll¬
endete heute sein 59 . Lebensjahr. Sein Batcr , der noch als dä.

nischer Untertan geboren ward , trat ans dem Dienste Mecklen-
Iburg-Schwerins in den Preußens und war als Staatssekretärdes Auswärtigen Amtes einer der verdientesten Gehilfen Bis¬marcks. Seine Mutter , deren Mädchenname Luise Rücker lau¬tete , war eine Hamburgerin . Fürst Bülow ist kinderlos. Er
.gehörte der Botschaft in Wien an , als er sich im Jahre 1886 mit
»einer Dame der sizilianischen Aristokratie verheiratete , mitDonna Maria BeccadeÜi di Bologna, einer Sckssvester des Für¬sten von Camporeale.

- - München, 3 . Mal . (Tel .) Die Erzbischöfe und BischöfeBayerns , die nach Ostern in Freising versammelt waren , habeneinen gemeinsamen Hirtenbrief gegen den Modernismus an die
gesamte bayerische Geistlichkeit erlassen.

Oesterreich-Ungarn.
Kaiser Kran, A-sepy.

---- Wien, 3. Mai . (Tel .) Gerüchte über eine Verschlech
terung im Befinden des Kaisers Franz Joseph sind grundlos .Das Befinden des greisen Monarchen ist vielmehr vorzüglich .Er empfing gestern den Minister des Aeußeren , Freiherrn von
Aehrenthal in dreiviertelstündiger Audienz und unterhielt sichmit ihm sehr angeregt . Die Gerüchte, die von einer erneuten
Erkrankung des Kaisers wissen wollten, waren schon seit einigenTatzen im Umlauf , und es war sogar erzählt worden, daß der
Kaiser mehrere Ohnmachtsanfälle erlitten habe.

Norwegen.
. Anm Hesan - tenwechsel t» London.
— Christiania , 3. Mai . (Tel .) Die Darstellung des „Standard "

bon Kaiser Wilhelms Eingreifen wegen der Besetzung des norwegischen
Gesandtenpostens in London wird im „Morgenbladct " heute abend
folgendermaßen kommentiert :

Die zugespitzte Form , die der Standardkorrespondent dieser Epi¬sode gegeben hat , stellt die Verhältnisse nicht ins rechte Licht. Bon der
norwegischen Regierung ist überhaupt nur eine Anfrage betreffs des

Gerichtszeitung .= Frankental , 2. Mai . Im Weinprozeß Siegele wurdeWeinhändler Ludwig Siegele aus Neustadt zu 5 Monaten Ge¬fängnis und 3000 dt Geldstrafe verurteilt .
Ei » „Si «rplizissimus"- Prozetz.

--- Hamburg, 3. Mai . (Tel .) Am 6. April 1907 ivurde, wie er¬innerlich, vom hiesigen Schöffengericht der Verantwortliche Redakteurdes „Simplicissimus" , Hans Kaspar Gulbransson, wegen verleumderi¬scher Beleidigung des Reeders Adolf Woermann zn drei Monate» Ge¬fängnis verurteilt . . Die Beleidigung erblickte das Gericht in eimm vonThoeny gezeichneten Bild des „Simplicffsiums " vom 22 . Dezember
>1906, dessen Unterschrift lautete : „Wir können Vätern nicht begraben;Woermann gibt die Leiche nicht eher heraus , bis bas Lagergeld bezahltist." Das Schöffengericht lehnte den angeborenen Wahrheitsbeweisdafür , daß Woermann sich in seinem Vertrage mit der Regierung un¬gebührlich bereichert habe, ab, und erklärte die Satire für gemein. Auchhabe ex damals eine Aufhetzung der untere» Klaffe » sich zu schuldenkommen lassen . Gegen dieses Urteil hatte der Beklagte Berufung ein¬
gelegt und in der Verharcklung vor der Strafkammer am 17. Juni vori¬
gen Jahres wurde seinem Anträge , Zeugen über die von Woecmann
gemachte« Gewinne zn vernehmen, stattgegeben.Die damals vertagte Verhandlung fand heute vor der zweitenStrafkammer des Landgerichts unter Vorsitz des Landrichters Dr .Lamprecht statt . Gulbransson, der nicht erschienen ist, wird wieder bonden Rechtsanwälten Konrad Haußmann -Stuttgart und Braband -Ham¬burg verteidigt , Woermann vom Rechtsanwalt Hauers .Der kommissarisch vernommene, frühere Kolonialdirektor PrinzHohenlohe Langenbnrg hat u . a . bekundet , daß Woermann eine Art
Monopolstellung inne hatte , da jegliche Konkurrenz ausgeschaltet war .Zeuge Geh . Reg .-Rat Nachtigall erklärt , daß die am 1 . Januar 1907
ermäßigten Frachtpreise verhältnismäßig hoch gewesen seien, daß aberdie Woermaim-Linie keine übermäßigen Gewinne eingeheimst habe.Demgegenüber hob R .-A. Haußmann hervor, daß der jetzige Chef der
Kolonialabteilung Dernburg anderer Meinung zn sein scheine, wie dasaus seinen Aeußerungen im Reichstage deutlich hervorgehe.Der Zeuge Wirklicher Legationsrat Gcrstmeyer schloß sich den Aus¬
sagen Nachtigalls an und erklärt die hohen Frachtsätze aus den eigen -
DtiMl LerMMtzp . waütt pei« idelL - re MeMcnLwrdwiMrerhättMe

Gesandtenpostens in London ergangen , nämlich an den Minister Ha-
gerup in Kopenhagen. Die Nachricht , daß der norwegische Gesandte
in Berlin , von Ditten , für den Posten ausersehen sei, stamme, Ze >-
tungsmeldungen zufolge, nicht ans Regierungskreisen . Wie verlautet »wurde dies vor längerer Zeit den deutschen Blättern telegraphiert ,
worauf Kaiser Wilhelm dem deutschen Gesandten m Christiania etn
Telegramm sandte mit dem Wunsche , von Ditten möge in Berlin
bleiben. Für die norwegische Regierung lag kein Grund vor. deni
Wunsche des Kaisers nicht nachzukommen .

Suglaub .
<= London, 3 . Mai . (Tel .) Das Budget , das nächsten

Donnerstag an das Parlament gelangt , wird eine Erhöhung
der Steuer auf Automobile bringen . Der Hauptpunkt wird aber
die bereits angekündigte Begründung der Altersversorgung der
Arbeiter sein , bei der zunächst die Altersgrenze , die zum Pen -
sionsbezug berechtigt, auf 70 Jahre normiert ist . Steuerer -
mäßiguugen dürfte das Budget , das von Premierminister As -
quith selbst verteidigt werden wird , kaum bringen .

Belgie «.
Ai« Annerlan de» AougoSaates .

— Brüssel, 8 . Mai . ^Tel . ) In der Kammer find bisher fast aus »
schließlich Freunde der Annexion de§ KongojtaateS zum Worte ge¬
kommen . Auch der Führer der Sozialisten , Banbervelde, der sich An¬
fang Juni zu StndienMecken nach dem Kongostaat begeben will, hat
sich gestern als Anhänger der Annexion erklärt , weil der Kongostaat
eine reiche Kolonie sei und weil durch die Annexion das Los der Ein¬
geborenen verbessert würde. Mehrere Parteifreunde riefen Bänder »
velde zu, daß vor allem das Los der Unterdrückten in Belgien ver¬
bessert werden müsse. Vandervelde will nicht prüfen , ob die Laste« für
Belgie» 70 oder 100 Millionen betragen . Dennoch findet er, eS fei sin
starkes Stück, daß unter den Aktiven als Immobil das Hans einer
Kokotte in Ostende aufgeführt werde, und daß der König wohl seine
natürlichen Kinder erhalte , aber die Apanage für die Prinzessin Kle¬
mentine dem Lande aufbürden wolle . Vandervelde sagt, er sej zwarim Punkte der Annexion mit seinen Freunden nicht ein« , aber er
hoffe , daß sie nach beendeter Annexion mit ihm einig sein würden , umdie Anwendung der Reformen zu verlangen .

Hierauf hielt der Klerikale Lorand, der heftigste Gegner der An¬
nexion, eine scharfe Rede gegen die Erwerbung der Kolonie.

« « ertta.
Wevolution i« ffettt.

— Rio de Janeiro , 3. Mai . (Tel .) Einem Telegrammvon der Westküste Südamerikas zufolge brach in Peru eine Revo¬
lution aus. Die Bewegung nahm ihren Ansgang in der Um¬
gegend von Lima. Die Aufftäudischen durchschnitten die Drähteder elektrischen Leitung in Lima und bemächtigten sich eines
Eisenbahnzuges- Es wurden unverzüglich Truppen gegen sie
ausgeboten.

--- Santiago de Chile, 3. Mai . (Tel .) Nach einer Mel¬
dung aus Lima ist die dort ausgebrochene revolutionäre Be¬
wegung von Regierungstruppen unterdrückt worden Die Auf¬
ständischen flohen ins Innere . Lima ist von Truppe « besetzt.

Amtliche Nachrichte».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem22. April d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preußischen

Hauptmann und Oberquartiermeister -Adjutanten Walther O b k i r -
ch e r das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihrez Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen dom 22.
April d. I . wurde Finanzamtmann Otto Kuth beim Finanzamt
Offenbur -g in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Stockach versetzt .Durch Entschließung Großh, Steuerdirektion vom 28. April d. I ,wurden die Buchhalter : Alexander Hörig beim Finanzamt Achern
zum Finanzamt Offenburg und Karl Nenninger beim Finanzamt
Tauberbischofsheim zum Finanzamt Sinsheim , beide in gleicher Eigen¬
schaft versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 29. April d. I .wurde dem Steuerkommiffär W ü r tz in Neckarbischofsheim der Steuer¬
kommissärdienst Waldkirch , dem Steuerkommiffär Ehinger in Wald -
kirch der Steuerkommiffärdienst Tiengen und dem SteuerkommiffärWeinig in Tiengen der Steuerkommiffärdienst Neckarbischofsheim
übertragen .

Personalnachrichten
«ns dem Bereiche »es 14 . Armeekorps .

Zu den in der Samstag -Abendnummer veröffentlichten Personal¬
nachrichten ist berichtigend zu bemerken , daß die Ober -Jntendantur -
Sekretäre Gramm und Rösc ■zu Rechnungsräten ernannt wurden.

Badische Chronik.
== Karlsruhe , 3 . Mai . Auf der Tagesordnung des Bcr -

tretertages des Jungliberalen Landesverbandes in Konstanzsteht bekanntlich die Frage des Anschluffes an de« Reichsverband.Der Borstand des Karlsruher Jungliberalen Vereins hat daher
in Swakopnmnd zu berücksichtigen seien . Man könne der Woermann -Linie unter Berücksichtigung der anormalen Zustände nicht d«n Vorwurf
machen , daß sie da4 Deutsche Reich iibervortejlt habe . Beschwerden seienallerdings eingelaufen, doch sei der größte Teil der Beschwerden als
unbegründet erwiesen worden. Der Zeuge erklärt dann weiter : „Diein dem Bilde des „SimplicissimuS" zum Vorschein kommende Stimmungwar seinerzeit weit verbreitet, doch kann ich nach meiner persönlicherBeobachtung nicht sagen , daß Woermann gegen das Reich unfair ge-
handelt hat." Auch der Zeuge Wirklicher Legtionsrat Dr . v. Jacobs er¬klärt, daß Woermann durchaus fair gehandelt habe und trotz der so¬genannten Notstandspreise keine übermäßigen Gewinne erzielt Hobe .Eine Monopolisierung des Handels zum Schaden des Deutschen Reicheskann man der Woermann-Linie nicht vorwerfen.

Verteidiger Haußmann führte aus , das Schöffengericht habe fälsch¬
lich angenommen, daß der beklagte Redakteur eine verleumderische Be¬
leidigung ausgesprochen habe und infolgedessen sei unter Ausschluß mil¬dernder Umstände auf eine ganz- exorbitant« Strafe erkannt worden.Der Vorderrichter habe völlig verkannt, daß es sich nicht um eine ernst»Zeitung , sondern um ein Witzblatt handelt. Man müsse den unter An¬
klage stehenden Witz aus dem süddeutschen, speziell aus dem MünchenerMilieu heraus erklären. Reimer weist aus einer Aeußerung des
„Kunstwart " nach , daß in Süddeutschland jedermann den Witz nur alseine tolle Uebertreibung aufgefatzt habe und lediglich den Vorwurfdarin erblickt habe , daß die Woermann-Linie die Notlage des DeutschenReiches zu Lbermätzigea Gewinnen benutzt habe. Dies sei durch die
heutige Beweisaufnahme vollauf bewiesen , dein, die Zeugen hätten nichtbestreiten können» daß der Vertrag unter falschen Voraussetzungen ab¬
geschlossen fei und die Woermann-Linie ein Monopolgeschäfthabe. Der
Beklagt« habe nur sagen wollen , daß Woermann die günstige Konjunkturweidlich ansgeuützt habe , und das sei durch die Beweisaufnahme er¬
wiesen worden. Wenn er sich in der Form vergriffen habe, so erscheineeine Geldstrafe als genügende Sühne , umsomehr, da der Beklagte nochnicht vorbestraft sei.

Der Vertreter des Klägers , R .-A. Hauers , inacht demgegenübergeltend, daß das erstinstanzliche Urteil inbezug auf die Höhe der Strafeund di« Begründung durchaus das Richtige treffe . Der „ Simplicisfi-mus"
Hecke eine ungemeine schwere und frivole Beleidigung gegenWoermann in die Welt geschleudert , der es an jeder Unterlage fehle,und es haMe 84 nicht um emo tolle Uebertreibung. sondern um eine

in einer Sitzung die Angelegenheit neuerdings beraten und fft
zu dem Entschlüsse gelangt , gegen den Anschluß zu stimmen, da
die seitens des Reichsverbandes jetzt formulierten Bedingungen
den von der Mitgliederversammlung des Vereins Ende letztens
Jahres genehmigten in wesentlichen Punkten nicht entsprechen .

8 Karlsruhe , 4. Mai . Der zweiten Kammer gingen folgende!
Petitionen zu : Der Grundstückseigentümer des BaublockS -Gewann
„Göhren" auf der ehemaligen Gemarkung Rüppurr um Aufhebung oeS
§ 7 des Vertrags vom 7. März 1903 . abgeschlossen mit dem Großh.
Domänenärar ; des Stadtrats Konstanz die Umgestaltung der Bah».
anlagen daselbst betreffend ; aus Grieße», Weisweil , Riedern und
Geißlingen , den Bau einer Bah« (elektrischen Vollbahn) von Grießen
nach Jestetten betreffend ; ans Grießen , Weisweil , Riedern , Erzingen .
Rechberg, Schwerzen, Geitzlingen um Erstellung eines fahrbare « .
Uebergauges beim Bahnbose in Grießen .

$ Karlsruhe , 3. Mai . Wie verschiedene Blätter zu melden
wissen, trägt die Regierung schwerwiegende Bedenke » gegen die
Verstaatlichung der Mobiliarverficherung . Im Jahre 1906 be-
trug die Smnmo der versicherten Mobilien 3 Milliarde «.
251727 M.

"
i

1b Schwetzingen, 2 . Mai . Beim Fußballspielen verunglückte
gestern der 12% Jahre alte Sohn des Schneidermeisters Hertlein
dadurch , daß er ausglitt und stürzte und so schwere Verletzungen
erlitt , daß er nach einigen Stunden starb. — Plötzlich irrsinnig
geworden ist gestern eine Frau aus Oftersheim während der-
ärztlichen Untersuchung. Dieselbe mußte mittels Wagen in die
JrrenÜinik nach Heidelberg überführt werden. >

<9 Lahr , 4. Mai . Vom Tode des Ertrinkens wurde die
Ehefrau des Buchdruckers Eugen Pfistner gerettet . Die Fräst
machte sich in der Nähe des alten Friedhofes am Gewerbekanal
zu schassen, siel, wohl infolge eines Schwindelanfalles , hinein
und wurde vom Wasser sortgetrieben . Der Knecht Georg Faißt
entdeckte die dem Ertrinken nahe Frau und rettete sie nicht ohne
eigene Gefahr .

. j
nb Freiburg , 3. Mai . Ueber den , „Fall Löffel" lesen wir

im „Frb . Boten " , daß die festgestellten Unterschlagungen 85 000!
bis 86 000 dt nicht überschreiten. Die Fälschungen der Einträge
und die Art der Unterschlagungen find mit großem Raffinement
ansgeführt worden, wobei es Löffel zugut kam, daß er sich im!
Vorbereitungsdienste längere Zeit im städfischen Revisionsanrrei
beschäftigte und daß er — der Regel zuwider ! — zwei Aemtrp
übertragen erhielt , das eines Kassierers und eines Buchhalters .
Es mußte mi maßgebender Stelle bekannt sein, daß Löffel mit
Schulde» überlastet war , als ihm das Amt eines Kassierers über«
tragen wurde. Löffel, der als Gehalt 3170 dl nebst 100 -K
Kassenzulage bezog , lebte auf großem Fuße , er war z . B . an
mehreren Jagden beteiligt , wofür er mehr als 1000 dl Jagd¬
pacht jährlich zu zahlen hatte , und konnte mit seinem Einkom¬
men unmöglich einen solchen Aufwand bestreiten. Wie es heißt,
ist die gestellte Kantton im Berhältnis zu der unterschlagener!
Summe ziemlich gering . Löffel war aber zu einem Betrage von
40 000 Jt — wenn wir recht unterrichtet sind — in einer
Lebensversicherung. Außerdem soll er für einen ziemlich hohen
Betrag gegen Unfall versichert sein . Ob diese Beträge von den
beteiligten Versicherungen glatt ausbezahlt werden und ob die
Stadtverwaltung an diesen Beträgen Deckung nehmen kann,wird noch abzuwarten fein. Die Leiche Löffels ist vor der Ueber.
führung nach Karlsruhe , wo sie im Leichenofen verbrannt wurde,hier noch seziert worden und die Staatsanwaltschaft hat di»
Leiche zur Bestattung fieigegeben.

A Vellingen, 1. Mai . Ein Bamlacher Mann sprang hie:in den Rhein , konnte aber von einigen den Vorgang beobachten -
den Leuten noch gerettet werden. Die an dem schon Bewußt¬
losen vorgenommenen Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg begleitet .

t Schönau t. W .,
'4'

. Mai . Das letzte Rechnungsjahr der hefigenOtts krankenkaffe wies eine Einnahme bon 15 886 *Jt 14 ■&, auf. Die
Ausgaben beliefen sich auf 14 309 Jt 36 Hiervon entfallen aufärztliche Behandlung 3208 Jt 10 «Z , Arzneien und Heilmittel 2295 'Jt18 Unterstützungen 3776 75 .Z , Krankencmfialten 1342 Jt 28 4 |usw . Sterbefälle sind sieben zu verzeichnen . Das Reinvermögen am
Schluß des Jahres setzt sich wie folgt zusammen: Kassenvorrat 1576 Jt78 ^ Kapitalanlagen 5720 'Jt 17 Summ« 7296 Jl 95 „Z . Dia
Mitgliederzahl beträgt 736.

ltz Lörrach, 1. Mai . Ueber das Ergebnis der Versuche mit Ameri¬kaner- Reben (Hybriden) in der Schweiz berichtet der Landwirtschafts-
Inspektor Vincen; in Müllheim in den Vorlagen an die Kreisveesamm-
lung Lörrach, in deren Auftrag er im Sommer 1907 di« Rebgebiete am
Neuenüurger Sec , in Lausanne, Genf und am Züricher Sec bereist hat .Die wiederhergestellten Reben in Auvernier haben sich in einem Zeit¬raum von 15 Jahren als lviderstandsfähig und reichtragend erwiesen.
Für die Dauerhaftigkeit der Reben spreche di« Tatsache, daß das be¬
treffende Rebgelände vor 16 Jahren letztmals gedüngt worden fei . Der
Stand der Weinberge der Hybriden war durchaus üppig. Di« Wein-
probcn von solchermaßen veredelte « Reben- seien vorzüglich und uber-
träfen alle Erwartungen . Von den Weinen wird gesagt, daß sie alle¬

positive Behauptung . Die Behauptung d«s Schöffengerichts, daß es sichum eine ganz gemein«, verleumderische Brleidiguug handle , erscheine
also völlig richtig und die Berufung müsse daher rundweg verworfenwerden. — Haußmann weist eine Aeußerung HauerS über „Skribenten
des „SimpliciffimuS" zurück. Diese Skribenten deS „Simplicissimus "
könnte« inbezug auf ihren Geist sehr wohl mu einem Durchschnitts¬
rechtsanwalt konkurrieren.

Das Gericht hob das Urteil des Schöffengerichts auf und ver-
»tteilte den Beklagten aufgrund der Paragraphen 185 und 200 wegenöffentlicher Beleidigung zu 500 Mark Geldstrafe oder 50 Tagen Ge¬
fängnis und den Kosten des Verfahrens . Dem Kläger wird die Befugnis
zugesprochen , das Urteil in den „Hamburger Nachrichten" und im
„ Simplicissimus " zu veröffentliche«. In der Begründung heißt es, das
Gericht habe angenounnen, daß mit dem Bilde nicht ein tatsächlicher
Vorgang veranschaulicht werden sollte . ES handelte sich hier um eine
ernste Satire . Der Paragraph 186 setzte ein« greifbare Taffache vor¬
aus , die hier nicht gegeben sei . De « Beweis , daß Woermann das Reich
irgendwie übervorteilt hecke, habe der Beklagte nicht erbracht und habe
sich daher einer Beleidigung schuldig gemacht . Von einer Freiheitsstrafe
sei abgesehen worden, weil der Beklagte nicht vorbestraft ist und auch
mit Rücksicht auf den Umstand, daß die Satire zu einer Zeit erschienen
sei, als in weiten Kreisen die Meinung geherrscht habe, die Woermann-
Linie habe sehr günstige Verträge mit dem Reich abgeschlossen. ( F . Z.)

Der Fall Eulenburg .
— München, 3. Mai . Rach dem „Bayerischen Kurier " fft die Auf¬

regung in Starnberg wegen der Eulruburg -Affäre sehr groß. Nie¬
mand zweifelt, daß Fischer Ernst vor dem Münchener Gericht die volle
Wahrheit ausgesagt hat . Ernst selbst soll erklärt haben, er könnte
noch ander « Personen namhaft machen , die dem Fürsten ebenfalls nahe-
gestanden haben. Ernst bleibt bei seiner Aussage vor dem Münchener
Gericht und erklärt , daß gewisse Persönlichkeiten Shnliche Erfahrungen
mtt dem Fürste« Eulenburg gemacht haben, wie er selbst . Diese Zeugen
find teils in Starnberg , teils in der Umgebung wohnhaft . Ernst er¬
zählt weiter , daß er in den letzten Tagen einen sehr wichttgen Brief
aus Berlin erhalten habe , der wahffcheinlich Sensation erregen werde.
Ueber den. Inhalt des Briefes wie dessen Absender müsse er jedoch vor¬
läufig noch Schweigen beobachten ^ ex will den Brief dem Staatsanwalt
übergeben. , .
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femt hell waren , feines Bouquet und reintönigen , prickelnden Geschmack
checkten . Da die Weine eines öfteren Ablassens nicht bedürfen, so bleibe
ihnen eine größere Menge Kohlensäure erhalten , besonders dann, wenn
Ke bald nach beendigter Gärung in Flaschen gefüllt werden. Die Meine
von unveredelten Amerikanern, sogenannten „Direktträgern "

, dagegen,
seien von unbefriedigender Qualität und wenig begehrt. Ms Unter-
hdt tomix meistens Riparia rupestris gewählt ; aufgepfuopft wurden in
Auvernier Gutedel ( Chaffelas blancs ) , am Züricher See aber mit gleich
« item Erfolg Rüschling und Schwarzburgunder . — Bincenz schließt
mit der dringenden Mahnung , sich auf die Zeit ernstlicher Gefährdung
unserer Reben auch im Marlgräflerlande entsprechend vorzubereclen.

Ä Lörrach, 2. Mai . In Holze« stürzte sich nach einem
kleinen Familienzwist die bejahrte ledige Henu dort i« de»
Brunneu . Die Leiche wurde gestern gesunden.

ijb Lörrach, 4 . Mai . (Tel .) Die Frau des Gemeiwde-

rechuers Müller in Weil wurde gestern nachmittag im Worte
ermordet.

Als Täter kommt ein 22jähriger Bäcker Wittenich in

Frage , dem Obdach gewährt worden war . Nähere Einzelheiten
fehlen noch . —

Landestuberkuloseversammlung .
D Wertheim , 3. Mai . Die Donnerstag den 7 . Mai halb

•3 Uhr hier stattfindende Landest «berk«loseversammlL «g, welcher
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi « Hilda beiwohnen wird ,
wird durch den Vorsitzenden des Landestuberkuloseausschusses ,
Professor Dr . Hugo Stark -Karlsruhe , geleitet . Herr Bezirks -
arzt Dr . Thomaun -Wertheim wird über „ Beruf und Tuber¬
kulose" sprechen , der Direktor des statistischen Landesamtes Herr
Oberregierungsrat Lauge -Karlsruhe macht Mitteilungen übe:
die Sterblichkeit der Kinder an Tuberkulose im Großherzogtmn
Baden und Herr Professor Bulpius -Heidelberg wird einen Vor -
trag über den „Zusammenhang zwischen Lungentuberkulose und
Gelenk- und Knochentuberkulose" halten . Der Vorsitzende er¬
strittet einen Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse des Landes
im Jahre 1907 und über die Entwicklung der Landesorganisation
zur Bekämpfung der Tuberkulose .

Im Anschluß an die offiziellen Vorträge findet eine Dis -
kuffio« statt, zu welcher bereits eine Reihe von Rednern vor
ĝemerkt sind . Bei der Versammlung sind nicht nur die Mit¬
glieder der Tuberkulosenausschüsse willkommen , sondern alle ,
welche für die Tuberkulosensrage Interesse haben. Insbesondere
wäre erwünscht, daß die Herren Aerzte , die Krankenpflegerinnen .
Bürgermeister , Pfarrer , Lehrer, Gemeinderäte usw. möglichst
phlreich erscheinen. _

(Sitte Erpresieraffäre in Säckingen .
□ Säckiugen , 4 . Mai . Die Münchener Erpressereien

machen Schule . Wie wir vor einigen Tagen mitteilten , erhielt
Herr Amtsgerichtsregistrator W . Hübuer von noch unbekannter
Seite einen Drohbrief , indem ihm der Tod seiner Fra « und

. Tochter angekündigt wurde , falls er nicht an einem bestimmten
Platz 600 Mark bereit lege . Gendarmerie und die Söhne des
Herrn Hübner legten sich auf die Lauer , der Ervresser konnte je¬
doch « icht gefaßt werden. Jetzt hat/wie wir erfahren , der Unbe¬
kannte einen zweite « Brief an Herrn Hübner gerichtet , der fol -
gendermaßen abgefaßt ist:

„eure Sterbestunde ist ganz nah warum habt ihr mir
das Geld nicht geben.

Wenn ich gewußt hat , das einer auf der Lauer ist, hät ich
ihn kalt gemacht.

mein . . . . . tut mir heut 'noch weh aber meine Räche
kommt jetz

Gnade eure Seele , warum habt ihr nicht geholfen ihr seid
ein geitziger Hund ."

Wie dieser , so war auch der erste Drohbrief aus schwarz ««,-
räudertes Briefpapier geschrieben. Bis jetzt hat man von dem
Erpresser keine Spur .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4. Mai .* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing am

Samstag vormittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen-
rats Geheimerat D . Helbing. Hiernach meldeten sich zur Ueberreichuug
der Monatsrapports : für die beurlaubten Regimentskommandeure
Major John von Freyend, Bataillonskommandeur im 1 . Badischen Leib-
grenadierregiment Nr . 109, und Major v. Bodelschwingh beim Stabe
des 1. Badischen Lcibdragonerregiments Nr . 20, sowie Oberstleutnant
v. Fiebig, Kommandeur des Feldartillerieregiments Grotzherzog ( 1.
Badischen ) Nr . 14. Im Lause des Nachmittags und abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb, des Ge-
heimerats Dr . Freiherrn v. Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise empfing am Freitag

Theater . Knust und Wissenschaft .
— Berlin , 4. Mai . «Tel .) Eine Versammlung des Goethebundes

nahm eine Resolution an , die sich gegen jeden Versuch wendet, die
Freiheit von Kunst und Wissenschaft zu beschränken .

st Berlin , 3. Mai . (Privattel .) Die deutschen Künstlerverbändc
bereiten laut der „Kunst-Chronik" eine gemeinsame Protestkundgebuug
gegen die von Kaiser Wilhelm verfügte Entfernung des Heine-
Denkmals aus Corfu vor. Es soll sich lediglich um eine künstlerische
Stellungnahme handeln.

st . Hamburg, 3 . April . (Privattel .) Der Hamburger Senats¬
ausschuß bewilligte die Ueberlassung eines staatliche« Platzes zur Er¬
richtung des geplanten Nationaldenkmals für Heinrich Heine.

— Sonneberg , 3. Mai . (Tel .) Herzog Georg genehmigte den
Hoftheaterbauplan des Hofbaumeisters Behlert -Meiningen und beauf¬
tragte diesen mit dem sofortigen Wiederaufbau . Das Gebäude wird im
korinthischen Stil gehalten sein und zwei Ränge haben.

Vermischtes.
M Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Im Zuge zwischen Hering » ,

dorf und Swinemünde erschoß sich in der Nacht zum Sonntag
ein juuger Mau «. Er starb im Krankenhause zu Swinemünde ,
wohin man ihn trcmsportiert hatte .

hd Berli « , 4 . Mai . (Tel .) Gestern nachmittag gegen 2
Uhr besuchte der Kellner Ewmerich seine Braut in Gesellschafl
des Bruders derselben. Seine Braut war am Bierausschank
am Potsdamer Südring -Bahnhof tätig . Aus Eifersucht des
Kellners kam es Mischen den Verlobten zu Zwistigkeite «, in
deren Verlauf Emmerich plötzlich einen Revolver zog und sich
unterhalb des Herzens eine Kugel in die Brust jagte . Bei seinem
Eintreffen an der Unfallstation starb der Verletzte .

= Aachen , 4 . Mai . (Tel .) Im Kölu -Bruffeler Expreß¬
zug wurden dem im Speisewagen sitzenden Sir Francis Arm¬
strag aus seinem Koffer im Kupee Wertsache» im Werte von
20000 M gestohle«. Vom Diebe fehlt jede Spur .

e= Luxemburg , 4 . Mai . (Tel .) Der Arbeiter Kuhneufürst
aus Chemnitz, der im April d . I . den großen Juwclendiebstahl
bei Buchholtz in Barmen ausführte , wurde verhaftet . Man

_ SPaMfdyt Vrrsse ._
abend halb 7 Uhr den Königlich Schwedischen Gesandten Grafen Taube
mit Gemahli», sowie deu Militärattache der Gesandtschaft, Haupl -
mann v. Schenfelt.

sh Die Musikbildungsaustalt zu Karlsruhe ist durch aller¬
höchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs huldvollst ausgezeichnet worden , indem Seine Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich II . gnädigst geruht haben, das
Protektorat über das Institut zu übernehmen .

Die öffentliche Anerkennung wurde vom Großh . Landeskom-
miffär dem Feuerwehrmann Ferdinand Zimmerman », Hafnermeister
hier , für sein entschlossenes und mutvolles Verhalten bei dem Brande
des „Bad . Landesboten" am 4. März d. I . ausgesprochen.

Itz Zweite juristische Staatsprüfung . Wie die „Krlsr . Ztg ." von
zuständiger Seite erfährt , wird die im Spätjahr dieses Jahres abzu¬
haltende zweite juristische Staatsprüfung in der zweiten Hälfte des
Monats September beginnen. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung
find im Laufe des Monats Mai in der vorgeschriebenen Form beim
Justizministerium einzureichen.

W . Die Einweihuugssrier des neue» BolksschulhanseS — Gute «,
bergschule — (Knabenabteilung ) , welche am Samstag den 2. Mai statt¬
fand, trug den Charakter einer intimen häuslichen Feier . Zu der¬
selben waren erschienen : Herr Stadtschulrat Dr . Gerwig, das Kolle¬
gium der neuen Schule und Herren und Damen aus dem Gesamt-
kollegium der Karlsruher Volksschule . Herr Stadtschulrat Dr . Gerwig
begrüßte die Anwesenden und wies auf die Entwicklung des hiesigen
VolkSschulwesens hin, das mit der Aufhebung der einfachen Schule und
mit der Inbetriebnahme des neuen Hauses, welches in seiner Schlicht¬
heit allen berechtigten Ansprüchen vollauf genüge, einen bedeutenden
Schritt vorwärts gekommen sei. Er übergab Herrn Oberlehrer Meng
das neue Haus mit dem Wunsche , es zu einer weiteren Pflanzstätteedler Volksbildung zu machen. Herr Meng ließ ferne Ausführungenüber Erziehung und Unterricht ausklingen in den Worten : „Möge das
neue Gebäude ein Brunnen der Volksbildung werden, deffen Strahlen
ausgehen zum Segen der Schule, der Gemeinde und des Vaterlandes ."
Prächtig gesungene Schülerchöre eröffneten und schlossen die einfache,aber würdige Feier . Bei der nun folgenden Besichtigung konnte sich
jeder Besucher von der prunklosen aber zweckdienlichen Einrichtung des
neuen Hauses überzeugen.

c? Grundbesitz und Bautätigkeit. Fm Monat März wurden 33
(1907 : 65 ) Liegenschqsten im Gesamtwert von 1085 397 JL ( 1907 :
2 651 732 Ji ) verkauft. Davon entfallen 20 ( 31 ) Umsätze mit einem
Wert von 901 842 M ( 2 443 053 M ) auf bebaute und 13 (24 ) Um¬
sätze mit einem Wert von 183 555 M ( 208 679 M ) auf unbebaute
Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 8 ( 12 ) Bauplätze im
Wert von 166124 Jl ( 161 627 M ) . Bauerlaubnisgesuche wurden
61 (75 ) eingereicht , darunter für Wohngebäude 12 ( 18 ) . Baugeneh¬
migungen wurden 50 ( 56) erteilt , darunter für Wohngebäude 11 (9 ) .
Bauabnahme fanden 24 ( 37) statt , darunter für Wohngebäude 3 (8 ) .= Der erste Maiensonntag ließ sich außerordentlich gut an und
lockte Tausende hinaus in Gottes freie Natur . Der Verkehr auf dem
Bahnhof war deshalb schon in den frühesten Morgenstunden ein sehr
stark« : ; in das in prächtigem Mütenschmuck stehende Mnrgtal und den
mählich grünenden Schwarzwald zog es die Menschenkinder . Allerdings
schneefrei sind ja die Berge noch nicht und in Bühl konnte man auch
gestern noch verschiedene Sportsleute mit Skieren ausgerüstet auf die
Höhen wandern sehen. Zwar haben dort oben die letztenwarmen Tage in der Natur Wunder gewirkt und dem Schnee gehörig
zugesetzt. Ins Albtal ging gleichfalls », besonders in den Nachmittags¬
stunden der Schwarm der Ausflügler und die nächstgelegenen Orte
unserer Umgebung waren ebenfalls stark frequentiert . Die Straßenbahn
hatte die Sormnera : ' ängewagen in Betrieb gestellt und dürfte eine gute
Einnahme vom gestrigen Tag zu verzeichnen haben. Die Schwüle des
Tages hatte gegen abend Gewitter im Gefolge, die zwar nicht direkt
über unsere Stadt zogen , aber im Umkreise sich entluden . Schon am
Spätnachmittag war im Westen leise grollender Donner vernehmbar ,
bei eintretender Dunkelheit kam dann starkes Wetterleuchten hinzu.
Erfrischender Regen um die neunte Stunde brachte die wohl erwünschte
Abkühlung.

-ch- Eine öffentliche Versammlung veranstaltet am Dienstag den 5.
Mai , abends % 9 Uhr , im großen Eintrachtssaal der Anti -Ultramontane
Reichsverband, Sektion Karlsruhe . Der Referent, Herr Prof . Dr . Arth .
Böhtlingk spricht : Zur politischen Lage, insbesondere der Ultramon -
tanismus im Badischen und die Schulfrage.

A Der 1. badische kynologische Verein mit dem Sitze in Karlsruhe
veranstaltet am 19. Mai in der Ausstellungshalle dahier eine allgemeine
Ausstellnug von Hunden aller Raffen» die mit vielen wertvollen Ehren¬
preisen ausgestattet ist. Die Beteiligung an dieser Ausstellung ver¬
spricht nach den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen eine starke zu wer¬
den. Programme und Meldebogen wurden nicht ausgegeben , da die
Ausstellung nur einen Tag ( 10. Mai ) dauert und die Einlieserimg der
Tiere am Morgen des Ausstellungstages von 8 bis 9 Uhr stattzufinden
hat . In der Zeit von 10 bis 11 Uhr vormittags werden die ausgestellten
Hunde gerichtet und abends von 5 bis 6 Uhr erfolgt die Verteilung der .
Diplome und Ehrenpreise. Die Ausstellung ist tagsüber für das Publi¬
kum bei einem Eintrittspreise von 50 Pfennig geöffnet. Das Stand¬
geld der Aussteller wurde auf 3 Mark festgesetzt. Um 6 Uhr abends
erfolgt der Schluß der Ausstellung. Daß an deren guten Gelingen nicht
zu zweifeln ist, dafür bürgt der 1 . bad . kynologische Verein , der auf dem
Sportgebietc , dem seine Tätigkeit zug .wendet ist , schon großes geleistet
hat. Heute verfügt der Verein zu Ausstellungsztoecken über 430 Käfige.

fand bei ihm noch 131 Brillantringe und 40 goldene Uhren .
Die übrigen Stücke hatte er versetzt .

hd Lille , 3. Mai . (Tel .) In Benno hat die Nachprüfung
verschiedener Nahrungsmittel aus den Beständen des 56 . In¬
fanterieregiments ergeben, daß sie gefälscht waren . Infolge dieser
Feststellungen werden sich die Lieferanten von Wurst und Essig
zu verantworten haben.

i== Budapest, 3. Mai . (Tel .) Zu den Unruhen an der Agramer
Universität loird jetzt gemeldet: Der Agramer UniversitätSprofeffor
Dr . Manojlowics wurde für die Dauer eines Monats vom Amt und
Gehalt suspendiert und gegen ihn ein Disziplinarverfahren eingeleitet .
Die Universität Agram bleibt oen Monat Mai über geschlossen. Ein
großer Teil der Studenten ist bereits abgereist, um sich an österreichi¬
schen Universitäten inflribieren zu lassen. Die geplanten Demonstra¬
tionen der Studenten wurden durch ein starkes Polizei - und Militär -
Aufgebot in der ganzen Stadt verhindert .

Der Rektor der Agramer Universität hat einen einmonatigen Ur¬
laub angetreten . Der Streik der Studenten dauert an . Sie verhin¬
dern jede Vorlesung und Prüfung . Der größte Teil fordert die Ab¬
gangszeugnisse und will in Prag , Wien und Lemberg die Studien fort¬
setzen. Die kroatische Landesregierung beabsichtigt die Schließung der
Universität für die Dauer eines Semesters .

hd Petersburg , 3 . Mai . (Tel .) Der Herausgeber des
„Rjetsch ", der Milliouär Back, hat wegen finanzieller Verluste
Selbstmord verübt.

= Newyork, 3 . Mai . (Tel .) Das Hotel „Aveline ", das
größte Hotel der City , ist vollständig niedergebrannt . Es kamen
25 Personen in den Flamme « um.

Ehedrama in einer Freiherrnfamilie .
== Dortmund , 3 . Mai . (Tel.) In einer alten thüringischen Adels¬

familie auf dem Schlosse Buddenberg hat sich ein Ehedrama ereignet ,
das noch der Auftlärung bedarf. In der Nacht auf Samstag hat die
Freifrau ». Ruexleben auf ihrem Schlosse Buddenberg ihren , Gatten
erschaffe«, lieber bi« Motive der Tat fehlen noch nähere Angaben .

Das Geschlecht derer v. Ruexleben auf Schloß Buddenberg oci
Bünen , Kreis Dortmund , gehört dem Uradel Thüringens an . Di ».
Freifrau v . Ruexleben, die die Bluttat beging, ist eine geborene Wanva
v. Strombeck . Sie ist 26 Jahre alt und erst seit dem 6 . November vo-

Sette 3 '

Wer auch in gesellschaftlicher Beziehung hat sich derselbe aufs beste ent»
wickelt . Er zählt Angehörige der besten Kreise zu seinen Mitgliedern
und nicht gering ist die Zahl der Jäger , die sich ihm angeschlossen haben.
Den letzteren erweist sich der Verein sehr zweckdienlich, als er jede»
Spätjahr eine Jagdhundeprüfimg abhält . Gegenwärtig besitzt der
Verein neben zwei Ehrenmitgliedern 164 aktive Mitglieder und unter
diesen hervorragende Züchter. Zum Schluffe wollen wir noch bemerken ,
daß zu jeder Auskunftserteilung über die am 10. Mai stattfindcnde
Ausstellung, Xz Schriftführer des Vereins, Architekt G . Zinser jr .-
Kriegstraße 142 dahier, gerne bereit ist.

tgj Konzert der russischen Bokalkapelle Slavianskh . Im Museums¬
saale wird nach mehrjähriger Pause der bekannte russische National¬
sänger Diwitri Slavianskh d 'Agreneff mit seinem Vokalchor am Sams¬
tag , den 9. Mai austretcn . Die vorzüglichen Leistungen find wohl allen
Zuhörern in Erinnerung geblieben . 45 Personen in prachtvollen Bo¬
jarenkostümen, wie das Programm stolz verkündet. Der alte Herr
feiert sein 50jähriges Künftlerjubiläum und dies ist seine letzte Tournee .
Die Tochter Slavianskys , Margarete , singt mit zarter Sopransrimme
einige Lieder, vereinigt sich dann mit der Altistin Iwanow zu einem
Rubinsteinschen Duett . Zum Schluß singt der Männerchor das bc« ,
rühmte Lied der Burlaken auf I er Wolga.

§ Schwerer Unfall . Gestern vormittag fuhr in der Ett -
lingerstraße ein Motorradfahrer mit seinem Rad aus Unvor »,
sichtigkeit gegen einen Baum und zog sich eine schwere Kopfver¬
letzung zu, so daß er in bewußtlosem Zustand ins neue Din -
zentiushaus verbracht werden mußte.

§ Ueberfahre« wurde am Samstag nachmittag in der
Luisenstraße ein vierjähriges Kind von einem Radfahrer . Das
Kind wurde am Kopfe leicht verletzt.

Aus dem gewerblichen Leben.
M Karlsruhe , 4. Mar . Der Verein Karlsruher Kutschereibefitzee

teilt uns mit , daß in seiner Veröffentlichung bett . Beendigung des
Ansstandes ein Mißverständnis entstanden ist. Es sollte heißen : Der
neue Tarif ist rechtswirksam bis zur Umänderung desselben, es kann
aber auch nach den alte» Taxe» gefahren werden , sowett dieselben nicht
höher find als die im neuen Tarif vorgesehenen .

Zu der Mitteilung des Gr . Bezirksamtes (Polizeidirektton ) wird
vom Verein Karlsruher Kuffchereibefitzer geschrieben : Die Kutscherei--
besitzex haben ganz ausdrücklich bei der Beratung , die Taxe von 70 Pfg .
für 1 bis 2 Personen und 1 Mark für 3 bis 4 Personen nur für einen
auszuarbeitenden Zonentarif angegeben . Leider wurde dieser Preis
aber seitens des Bezirksamtes zu dem von diesem stets ins Auge ge¬
faßten Zeittarif benützt .

Wir haben aber zu jeder Zeit rnergifche « Widerstand gegen den
Zeittarif eingelegt, weil derselbe nachweisbar für die hiesigen Verhält¬
nisse nicht zweckentsprechend ist, wie sich ganz deutlich auch bei der Aus¬
sprache bei dem Herrn Amtsvorstand herausstellte. Man wollte uns aber
anscheinend diesen Zeittarif aufdrängen und hat die hohen Preise an¬
genommen, wohl um den Taxameterbetrieb zu unterstützen.

Entschieden müssen wir uns dagegen verwahren, daß wir scheinbar
später zu einer besseren Erkenntnis gekommen wären,die Taxen seien
zu hoch . Man hat uns einfach später jeden Weg abgeschnitten, daß eine
Aussprache stattfinden könnte , so daß wir in dem Glauben waren , ein
Zonentarif käme heraus . Die Uebervorteilnngen des Publikums kamen
größtenteils daher, daß wir bisher einen ganz unverständliche« Tarif
mit zweierlei Taxen hatten , deshalb haben wir auch schon vor 2% Jahren
eine neue Ausarbeitung beantragt . Bemerken wollen wir aber , daß eine
Uebervorteilung eventl. auch mit Taxameterwagen Vorkommen kann.
Wir werden in den nächsten Tagen den Behörden so reichhalttgeS Be¬
weismaterial für unsere Behauptungen wegen der Zoneneinteilung
geben, daß darüber leicht und sachlich beraten werden kann. Wir hoffen,
daß nun im beiderseittgen Interesse die Sache zu jedermanns Zufrieden¬
heit ausgearbeitet werden möge .

hd Rom , 3 . Mai . (Tel .) Der Ausstaud der Laudarbeiter
in der Provinz Parma hat gestern zu verschiedenen Zwischen -
fälle « geführt . 300 freiwillige Arbeiter wollten die Ausstän -
digen in San Prospero ersetzen. Die Frauen und Kinder des
Ausständigen warfen sich quer über die Straße , um die Wagen
der Arbeitswilligen daran zu verhindern , den Weg fortzusetzen .
Es kam zu einer große« Schlägerei , wobei mehrere Revolve »
ichüsse sielen . 5 Personen sind verwundet worden . Angesichts
dieser Zwischenfälle fiitb Truppenverstärkungen von verschiede¬
nen Orten abgesandt worden.

Znr Hohkönigsburgfeier .
$ Schlettstadt i . Elf., 4 . Mai . Immer näher rückt das Fest der

Hohkönigsburgeinweihung, die am 13 . Mai d . Jrs . vor sich gehen soll .
Wie bekannt, ist mit der Uebergabe der Burg an den Kaiser ein histo¬
rischer Festzug, Einzug der drei Brüder Sickinger im Jahre 1533 in
die Burg , verbunden. An dem Zuge beteiligen sich zirka 300 Personen
mit 50 Pferden , Geschützen und Wagen. Der Zug soll ein getreues
Bild der damaligen Zeit wiedergeben . Nachmittags zieht der Zug in
gleicher Formation in Schlettstadt ein . Es ist somit jedermann Ge¬
legenheit geboten , das schöne Schauspiel des historischen Zuges in
Schlettstadt in aller Ruhe zu genießen . Denn nur denjenigen, die eine
besondere Einladung haben, ist es möglich, den Einzug in Gegenwart
des Kaisers auf der Burg zu sehen.

rigen Jahres mit dem Freiherrn Udo v. Ruexleben vermählt , der 85
Jahre alt war . Die Hochzeit wurde in Berlin gefeiert . Die ältere
Schwester des Erschossene« ist mit cineni Freiherrn v. b. Recke ver-
mahlt . Zwei jüngere Brüder sind preußische Leutnants .

Frau v. Ruexleben hat nach einem Telegramm des „Berl . Tagebl .
"

erst ihren Gatten erschaffe» und sich dann selbst einen Schuß beigcbracht.
Die Mörderin lebt noch. Die Frau hat ihrem Gatten die Schüsse bei¬
gebracht, als er sich gerade zu Bett begeben hatte. Der Untersuchungs¬
richter Plöger -Dortmund , der Polizeiarzt Bonnermann und der Po -
lizcikommiffar sind auf Schloß Buddenberg eingetroffen.

Nach einer Meldung der „ Frkf. Ztg." hat die Freifrau v . Ruexleben
zuerst ihren Gatten erschossen und sich dann selbst durch zwei Schüssein die linke Brustseite lebensgefährlich verletzt . Der schrecklichen Tat
ist eine schwere Eifersuchtsszene vorausgegangen. Der Tod des Majors
v. Ruexleben ist durch einen Schuß herbeigeführt worden, der die Hals¬
schlagader getroffen hatte. Im ganzen erhielt der Major vier Schüsse .

— Dortmund , 3 . Mai . (Tel . ) Dem „ B . Tagebl ." gehen über die
blusige Tragödie auf Schloß Buddenberg noch folgende Einzelheiten zu : -

Freiherr Udo v. Ruexleben war Freitag abend zum Besuche seinesFreundes , des Freiherrn v . Romberg , auf Schloß Buldern bei Münster ,von wo er gegen ein Uhr nachts nach Hause zurückkehrte . Bald darauf
nach einem kurzen Wottwechsel zwischen den beiden Eheleuten, erfolgtedie Katastrophe. Freifrau Wanda v . Ruexleben gab auf ihren Mann
auS einem sechsläufigen Revolver vier Schüsse ab , die ihn in den Kopfund in die Brust trafen und seinen soforttgen Tod zur Folge hatten .
Hierauf feuerte Frau v. Ruexleben noch zwei Schüsse anf sich selbst ab.die in die Brust drangen und sie so schwer verletzten , daß wenig Hoffnung
besteht , sie am Leben zu erhalten. Durch den Knall der Schüsse war das
Hauspersonal aus dem Schlafe geweckt worden , das sofort herbeieilte .
Herr v . Ruexleben war bereits tot. während die Schloßhcrrin noch
röchelte . Es wurden sofort telephonisch und durch Boten die in Lünen
wohnenden Aerzte benachrichtigt.

Da kein Augenzeuge bei der grausigen Tat zugegen war , so läßt
>rch über den Hergang nichts Genaueres mitteilen. Es werden allerlei
Gerüchte kolportiert, die aber augenblicklich auf ihre Berechtigungnicht zu prüfen sind . Es heißt, daß ein Liebesverhältnis des jungen !
Schloßhmrn bei der Tragödie eine Rolle spielt«. Freiherr v . Ruexlebenwar ein charmanter Kavalier, der überall, wo er verkehrt « , ncmtentlichin Sportkreisen — er unterhielt auch einen kleinen Rennstall —, sich
großer Beliebtheit erfreute. Er war der Neffe des vor fünf Jahren der-
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v. L. Berlin, 3. Mai. (Privat .) Für die Zeit der preußischen
Landtagswahlen sind die Bezirkskommandos angewiesen worden, keine
Mannschaften des Beurlaubtenstandes zu Uebungen einzuziehen. Lach
soll nach Möglichkeit vermieden werden, daß Dienstleistungen von Re»
iw »«, und Landwehroffizieren und Offiziersaspiranten der Reserve -n
die Zeit der Wahltage fallen. Für die zur ersten Jmnwoche schon ein.
berufenen Offiziere sind spätere Termine zur Ableistung ihrer Uebun-
gen angesetzt worden. Aushebungstermine während des Rekrutenaus -
hebungSgeschäfteS werden für den Tag der Wahlen« den 3. Juni , nicht
anberaumt .

bi Berlin , 4 . Mai . Auf dem Zentralkirchhofe in Fried -
richsfeld fand gestern die Enthüllung eines Denkmals für den
ehemaligen sozialdemokratisch« : Parteiführer Ignaz Auer
unter riesiger Beteiligung statt. Singer hielt die Gedächtnis -
rede für den ehemaligen Kollegen .

st . Bern , 4 . Mai . (Privattel .) Wie schweizerische Blätter
melden , steht die Beantragung eines Bundesgcsetzes bevor , das
die Erweiterung der Answcisungsbefngniffe der Bundesregie¬
rung gegen solche Ausländer vorsieht, welche anarchistisch « Atten¬
tate oder Verbrechen vorbereiten .

= Paris , 4 . Mai . -Die GemrinderatSwahlen find rnhtg
verlaufe «. 55 Wahlen sind definitiv und 25 Stichwahlen erfor¬
derlich. Die Mehrzahl der bisherigen Gemeinderäte wurde
wiedergewählt . Die Majorität der Republikaner bleibt bestehen.

----- Petersburg , 4 . Mai . Gestern nachmittag fand in der
Kirche des Großen Palais die Trauung des Prinzen Wilhelm
von Schweden mit der Großfürstin Maria Pawlowna statt.
Anwesend waren das Kaiserpaar , die Kaiserin -Mutter , der Königvon Schweden , das Großherzogspaar von Hessen, der Kronprinzvon Rumänien und Prinz Nikolaus von Griechenland.

= Cairo , 3 . Mai . (Reuter .) Der stellvertretende Inspek .
tor der Blaue Nll -Proviuz , ein Engländer , ist in der Nähe vor»
Meffa Lamra ermordet worden.

— Simla , 3 . Mai . Obwohl die Nachrichten von der Grenze
hier einer strengen Zensur unterworfen werden , erfährt manvon umfangreichen Truppenbewegungen in Nordindien . Die
Bestimmungsorder der Truppen wird geheim gehalten . Es
herrscht starke Erregung . _ * *

Bom Kaiserpaar .
= Korfu, 3 . Mai . An dem gestrigen Gottesdienst auf der Hohen-

zollern nahmen der König und die Kronprinzessin von Griechenland teil .
Nach dem Gottesdienst besichfigtrn die Majestäten und die Kronprinzessinvon Griechenland mit großem Interesse die von Profeffor Willt Dtöwrr
während seiner Reise und auf Achilleion gemalte« Studien undAquarelle. Die Majestäten erteilten dem Kimstler zahlreiche Aufträge .Zur Frühstückstafelauf der Hohenzollcrn waren der König und die Kron¬
prinzessin von Griechenland gelächen. Vorher hatte der Kaiser dem
König im Palais einen Abschiedsbesuch gemacht .

Um 3 Uhr ging der König mit der Kronprinzessin nach herzlicher
Verabschiedung vom Kaiser und der Kaiserin von Bord der . Hohen»
zollern" . Diese und die Begleitschiffe gehen heute abend in See und
sollen morgen früh vor Santa Maura eintreffen . Dort werden ProfessorDörpseld und Generalkonsul Dr . Luders ju Athen an Bord genommen.Die Insel soll umschifft werden. Daraus wird die Fahrt «ach Pola
fortgesetzt werden, wo di« Ankunft am Mittwoch früh erfolgen soll . Die
Weiterreise nach Wien wird am Nachmittag desselben Tages angetretenwerden.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 3. Mai . Ministerpräsident Clemenceau, - ie MinisterPichon und Picquort sowie der Gesandte Regnault und General Lyauteh

hielten heute vormittag eine lange Beratung über die Borgäng« in
Marokko , namentlich über die Operationen in der Umgebung von Casa.
blanca ab. Die heutige Konferenz war die letzte vor der Mittwoch er¬
folgenden Abreise des Generals Lyauteh.

Admiral Philibert übermittelt eine Depesche des französische« Kon¬
suls in Casablanca mit der Meldung , daß nach Mitteilungen Ginge¬borener Muley Hafid von den Beni Skaron überfallen worden und mit
etwa dreißig Reitern in der Richtung nach Mekine - geflohen sei .

■= Paris , 3. Mai . Bezüglich der in den Besprechungen
der Minister mit dem Gesandten Regnault und dem General
Liautey getroffenen Entscheidungen wird gemeldet , daß nament¬
lich an der südoranesischen Grenze kräftig vorgegangen werden
soll, um möglichst bald die franzosenfeindliche Bewegung zuunterdrücken, deren Herd das Tafileltgebiet sei. Einzelne Blät¬
ter deuten an, daß es diesmal notwendig sein werde , die Gegnerbis in das Tafileltgebiet zu verfolgen und ihnen eine exem-
plarische Züchtigung zu erteilen .

M Beni Ounis , 3 . Mai . 2500 Kamele mit Proviant sind
nach Becha abgegangen , um die französischen Kolonnen an der

Dadifth - Dresse .
_

Südgrenze Oran » zu verproviantiren . General Bigy ist mit
dem größten Teil seiner Truppen von El Hanrbadj aufgebrochen
und wird eine Kolonne unter dem Befehl des Obersten Pein
noch Norden entsenden , um die Beni Guilds zu strafe» , da diese
an dem jüngsten Uebersall gegen die Franzosen trilgenomme »
haben. General Bigy wird persönlich einen 8 bis 10 Tage
dauernden Strafzug in südwestlicher Richtung antreten . In
Figuich ist alles ruhig . Der Markt ist stärker als früher besuche

— PuriS , 3 . Mai . Der . heilig» Krieg" am Senegal wird gleich¬
falls mit den Unruhen in Marokko in Verbindung gebracht . Ginc Mel¬
dung des „Berl . Tagebl ." besagt hierüber : Der Uebersall, der in Maure »
tauieu von eingeborenen Stämmen in der Näh« von Aksuchi auf «inen
französischen Truppentransport verübt wurde, und der nach der offiziellen
Meldung zehn Soldaten , nach anderen Nachrichten zwanzig bi» dreißigda» Leben gekostet hat , wird hier gleich dem früheren auf da» Konto der
Marokkaner gesetzt, deren Führer der Neffe Ma -el-Ainin» , des „blauen
Hexenmeisters" , war , der als Parteigänger Mnlry Hafid» gilt . Einige
Zeitungen haben di« Nachricht erhalten , daß auch in dieser Gegend zwi¬
schen der marokkanischen Grenz« und der Senegalkolomiebisher friedliche
Stämme sich in großer Aufregung befinden.

Die russisch -persischen Greuzunruhen .
c= Petersburg , 3. Mai . Au» Urmia wird vom LS . April gemeldet,

daß die an der Grenze de» Dolabezirks stehenden Kurden der Bevölke¬
rung vorschlugen, in türkische Untertan rnschaft zu treten und daß si:
im Weigerungsfälle mit neuen Ueberfällen drohten. Einige Dörfer
erklärten sich zu dem verengte « Schritte bereit ; ander « weigerten sich
und rüsten zum Widerstande. Die persische» Behörde« entsandten
260 Infanteristen und 60 Reiter dem bedrohten Bezirk zur Hilfe. Da »
Kommando über die Grenzfestnng Tschiarik und dir Bewachung der
Straße Urmia -Salma » wurde dem Kurden Bek Schekak Symko üb :- -
tragen , der alS Anhänger der Türke» gilt . Symko. der mit 600 Rei¬
tern erschien , vertrieb seinen Amtsvorgänger , Ismail Aga.

Teheran , 3 . Mai . Aus den Städten Kh»i, Salma » und Urmia
wird gemeldet, daß am 28 . April die Kurde» zahlreiche Dörfer in der
Umgebung zerstört, über 2000 Personen getötet und Eigentum und
Vieh der Bewohner geraubt haben. Sie bedrohen jetzt die genanntendrei Städte . Auch in Azerbaiga» find Unruhe« ausgebrochen, welche
Verluste an Menschenleben und Eigentum im Gefolge hatten .

— Täbris , 8. Mai . Im Grenzorte Maranba verwehrte di« Be-
vollerem« dem neuen Gouverneur dar Betreten der Stadt ; es kam zueinem Handgemenge mit den Reitern des Gouverneurs , wobei einigePersonen getötet und verwundet wurden .» « . *

— Teheran , 3 . Mai . Das Ministerium hat seine Demis .
fron eingereicht. Der UnterstaatSsekretär teilte gestern mit , daßder Schah die Demission angenommen hat. Ms Grund für
seinen Rücktritt hat das Ministerium angeblich die Ein -
Mischung fremder Machte in persische Angelegenheiten be¬
zeichnet.

i= Teheran , 3 . Mai . Die vom Schah angenommene De¬
mission des Kabinetts wurde durch den Mangel am Mitteln zur
Auszahlung der von den Beamten und dem Milttär dringend
geforderten Gagenrückstände veranlaßt .

Berjchwöruug gegen die Engländer in Kalkutta .
— Kalkutta , 3. Mai . Die Polizei entdeckte gestern eine weitgehende

Verschwörung zur Ermordung unbeliebter Beamter . Box Tages -
anbruch wurden zwei Häuser in Kalkutta durchsucht . Man fand sechsBomben und große Mengen Sprengstoff , darunter Dynamit und
Pikrinsäure , sowie Zünder und halbfertige Bomben. 23 Personen ,sämtlich Bengalen , wurden verhaftet. Unter den Verhafteten befinden
sich der Führer der Extremen Badindo Ghose sowie eine Anzahl Stu¬
denten und Journalisten . Man erwartet weitere Haussuchungen uiü>
Verhaftungen sowie sensationelle Enthüllungen .

Der Bursche , welcher die Bombe in Muzzaffarpur warf , wurde38 Kilbmetet von dieser Stadt mit einem anderen jungen Bengalenncnnens Dhinefh Chandra Roy verhaftet , als sie nach Kalkutta zurück»
kehren wollen. Der Täter namens Khudiram Bose gestand daS Ver¬
brechen ein und erklärte , er fei mit seinem Gefährten vor fünf Tagenmit einer Bombe und drei Revolvern auS Kalkutta abgereist, um Mr .KingSford in Muzzaffarpur z» ermorde» ans Rache für dessen schwere
Urteilssprüche gegen die Ruhestörer bei den Krawallen in Kalkutta .Die Verbrecher hatten den Wage« der MrS . Kennedy, die heute ihrenWunden erlegen ist, für den der Mr . KingSford angesehen und waren
überrascht, als sie hörten, baß dieser entkommen sei.

— Kalkutta, 3. Mai . (Reuter . ) In Zusammenhang mit der Ent¬
deckung eines Lagers in Bomben und Explosivstoffen nahm die Polizei
mehr als 30 Verhaftungen vor. Die Behörde glaubt , einer weitver.
zweigten, über reiche Mittel verfügenden Organisation auf der Spur
zu sein . Die von der Polizei beschlagnahmtenGegenstände sind so zahl,
reich, daß man »inen langen Wagenzug brauchte, um sie zum Bahnhofzu befördern. Darunter befanden sich Bücher über Herstellung von
Explosivstoffen , Bomben und elektrischen Batterien neuester Systeme;einer der beiden Mörder der Fvau Kennedy verübte im GefängnisSelbstmord.

storbenen Besitzers des Schlosses Buddenberg, Udo von Fryday , und erbte
nach dessen Tode die ganze freiherrliche Besitzung am Lippeuser. DieEhr des Freiherr » v. Ruexleben, die erst im Novemben v . I . in Berlin
geschlossen worden war , soll anfangs glücklich gewesen sein , mutz aberin letzter Zeit eine Trübung erfahren haben.Bon anderer Seite wird gemeldet, daß der Tat der Freifrau Eifer¬
sucht zugrundeliegt. Dem sic vernehmenden Richter erklärte die imSterben liegende Frau , sie habe ihren Mann niedergeschossen, weil ereine andere Dame liebte. Der Plan scheint vor; der Täterin überlegtworden zu sein . Freiherr v. Ruexleben fühlte sich selbst seiner Fraugegenüber nicht »lehr sicher . Kurz vor der Katastrophe äußerte er zuseinem Verwandten Freiherrn v. Posek : . Mein Weib will mich er¬
schießen." Die Behörde beschlagnahmte einen Brief des Freiherrn von
Ruexleben. datiert Schloß Buddenberg, 2 . Mai , in dem der Absender
schreibt : „ »Meine Frau konnnt mir sonderbar vor, man weiß nicht , war
passiere, ! kann. " Weitere trifft der Schlotzherr in dem Brief testamen¬
tarische Bestimmungen über das Schloß, der Brief ist also jedenfalls kurzvor der Tat geschrieben worden. — Andere Gerücht« sprechen von finan¬ziellen Schwierigkeiten.

Richter und Verteidiger .
— Berlin , 3. Mai . Zu dem auffrheuerregende« Zwischenfall , der

sich am letzten Mittwoch in einer Sitzung der 7. Strafkammer de» Land-
gerichts I ereignet«, schreibt noch die „Beel. Morgenpost", daß man mitder 7 . Strafkammer de» Berliner Landgerichts I in puncto protokolla¬
rische Feststellungen schon recht wenig erfreuliche. Erfahrungen gemachthabe . Das Blatt stellt folgendes fest : Am 16. März d . I . wurde unterdem Vorsitz des Landgerichtsrats Wille, der auch am Mittwoch in derKammer den Vorsitz führte u . unter Mirwirkung eben desselben Landge¬richtsrat Kämpfe, der es schön fand, daß der schwergekräntte Rechtranw.unterProtest sein Mandat als Verteidiger niederlegtc, der Redakt. Marfin
Schmidt wegen Olga Molitor -Bcleidigung zu der exorbitanten Strafe vonS Monaten Gefängnis verurteilt . Während der Versammlung stellte

^Rechtsanwalt Leonhard Friedmann den BrweiSantrag , den StaatSan -'walt Dr . Bleicher , den Rechtsanwalt Dich und den RechtsanwaltGönner in Karlsruhe als Zeugen darüber zu vernehmen, daß der Kor¬
respondent der « Morgenpost" mit ihnen diejenigen Unterredungen hatte,die in dem inkriminierten Artikel der „Morgenpost" wiedergegebenwaren . Ein Beschluß de» Gerichtes über diesen Beweisantrag wurde
nicht verkündet , trotzdem fand sich im LitzungSprotokollder PassuS : „B«>
.-schlosse» und verkündet , den Antrag abzulehnen, da die behaupteten Tat¬
sachen als wahr unterstellt werden. " Wie gesagt, nichts is ve-tondet
Marpe«,

h

Eine schriftliche Eingabe wegen entsprechender Berichtigung hattekeinen Erfolg , nachdem sich der Gerichtsschreibersowie die Landgerichts»rate Kämpfe und Goldstandt für die Richtigkeit des Protokolls erklärt
hatten ; demgegenüber aber steht die eideS-stattliche Lersichrrung des
Rechtsanwaltes Friedmann und stehen die Bekundungen auch anderer
Zeugen. Er steht dann aber auch die Bekundung des StaatsanwaltesDr . Rasch gegenüber, der in der Sitzung gegen Schmidt als Anklägerfungierte, und der sich auf den Vorfall genau erinnern will, den er an .
sanglich als RevifionSgrund auffaßte . Also dar Protokoll ist tatsächlichunrichtig. Nichts destowrniger muß aber das Reichsgericht da» tatsäch¬lich firlsche Protokoll jetzt zugrunde legen, da eS genötigt ist, die dom
Vsrderrichter „festgestellten " Tatsachen al» solche hinzunehmen. Da»Protokoll könnt« nur in einem Falle angefochten werbe» : wenn nämlichder Nachwei» erbracht wird^ datz hier nach § 374 St . -G -B . eine be¬
wußte Fälsch««» vorkiegt . Er ist klar, daß dieser Nachwei» aber nichterbracht werden kann.

Sport .
«f Karlsruhe , 4 . Mai . Die englische Fußballmannschaft gewanngegen die kombinierte süddeutsch « Stubrntenmannschaft am DamStagüberlegen mü 7 : 1 Toren. Zu dem Wettspiele war auch der Rektorder „ Friedericiana ", Professor Rehbock, erschienen . — Dar gestern auS-

gefochtene Wettspiel zwischen den Engländer « und dem KarlsruherFußballverein brachte einen hochinteressanten Kampf zwischen beiden
Mannschaften. Die Engländer gewannen nach scharfem Kampfe knappmit 3 : 2 Toren . Dem Wettspiele wohnten Prinz Max in der Fürsten ,
löge , sowie Staatsminister Freiherr v. Dusch» Oberpostdirektor Gerslec,und im Namen de» Stadtrats , Stadtrat Glaser , bei . Die Engländerreisen heut« mittag 12 Uhr 40 Minuten nach einem 14tägigenTournee in ihre Heimat nach England zurück . Ein »nSführltcher Be¬
richt, den wir wegen Platzmangels zurückstellen müssen, wird folgen.

Pforzheim , 4 . Mai . Das Wettspiel in der Vorrunde um die
Deutsche Meisterschaft zwischen Stuttgarter Kicker» und FreiburgerF .-8 . brachte nach einem sehr scharfen Spiel der Freiburger Mannschafteinen knappen Sieg von 1 : 6 Toren. Dem Spiel , welches unter
Protest statffand, wohnten etwa 2000 Zuschauer bei .

--- Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Bei der gestern vom Berlins :Verein für Luftschiffahrt veranstalteten Wettfahrt , als deren
Ziel Mittenwalde bestimmt war, landete der Ballon „Bezold "
dem Bestimmungsorte am nächsten .

P » iefk«rftei « .
O. G . Sie behalten die sächs .-weimsrische StaaiSangehö -igkeit

neben der badischen bei .

Wasserstau » des Rheins .
Feastaaz . Hafenpegel. 2. Mai 3.21 m 1 , Mai Z,1g m.
Schullerinlel , 4 . Mai . Morgens st Uhr 2.46
- ehl, 4 . Mai Morgens 6 Uhr 2. 97
Marau, 4 . Mai . Morgens 6 Uhr 4. 6t ->>. gcst . 0.02
Mannhelm. 4 . Mai . Morgens 6 Uhr 4.10 m.

Dergnügungs - und Kerems-Anzeiger.
(Das Nähere bitter man aus dem Inseratenteil z» ersehen .)

Montag den 4. Mai:
Alpenperei» . Sy3 Uhr Monatsoersammlung in der Arche,Apollotbealre. 8 Uhr Barietevorstellung.
Arbeiterbildungsverein. 8% Uhr Lichtbildrrvorlrag.
Drutschnar. Handlungbgeh.-Berband . 6 Uhr Slenographieunterttchr .Ev. Südstadt - Kirchenchor . 8 >4 Uhr Wicdcrbegrnn der Proben .1 . K. Mandolinengesellfchaft. . 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.Kneippverein. 8% Uhr Versammlung in den 4 Jahreszeiten .Männerturnverein . 6 Uhr 2. Damen-Abteilung, Oberrealschule.Zitherklnb. 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

Vas Lsötreimnis äes seköuev Teint«
vieler Frauen und Mädchen beruht einzig und allein auf der tägl .
Anwendung der Myrrholin - Seife - mit ihren eigenart . Wirk¬
ungen auf di« Haut wie sie eben keine andere Toüctteseife besitzt. 196»

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit naht auch die Mottengefahrfür alle Pelz - und Wollwaren und erscheint cs hierbei angebracht, aufdie bestehenden irrigen Gebräuche und ihre Nachteile aufmerksam zu
machen . Die verbreitetste Ansicht ist wohl : „Die Mottengefahr durch
Einstreuen von Pfeffer , Kampfer, Naphtalin , Mottenkraut u. dergl.
fcrnzuhalten . " Selbst angenommen, dies wäre der Fall , was aber
meistens nicht zutrifft , — ( und abgesehen von dem höchst unangenehmen
Geruch , welcher dem Petzjverk dadurch lange Zeit anhaftct ) — wird
durch die emgrstreute« scharfe, : Surrogate die natürliche Kraft des
Haares vollständig zerstdrt . — Die Weichheit und der Glanz gehenverloren, besonders das härtere Grannenhaar bricht und springt ab .Die i» Kisten und Truhen verpackten Gegenstände ( wie häufig üblich )
werden gedrückt und unansehnlich, und die bereits beim Empacken sich
festgesetzten Motten sind über den ganzen Sommer ungestört bei ihrem
Vexheerungswerk. — Von der Sorge der Aufbewahrung und gleich¬
zeitig Erhaltung der kostbaren Pelzgegenstände durch fachgemäße
Behandlung befreit man man sich (bei obendvein geringfügigen Kosten ) ,wenn man seine Pelz - und auch Wollwaren einer zuverlässigen
Kürschnerei übergibt . Als solche empfiehlt sich dle Gkvtz-ÄÜkschNeretWilli . Zeumer , Karlsruhe , Kaiserstraße 127 ,zur Aufbewahrung von P o k z, und Wollwaren . auch nicht bei
uns gekaufter Wa« n, nach bewährtester, fachmännischer Methode, in
musterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherung
gegen Motten , Feuer oder sonstigen Schaden. Abholung der Gegen¬
ständ« nach vorheriger Anzeige. Telephon 274 . 8963

£
Widenbauep & Cie .,l ( ar <Sruheii . B.

Kaiserstrasse 145 . Eingang Lammstr .

: Fortsetzung j
: toRcstcn - Uerkaufs

.
:

• ®
Der Oerkanf fn fierrenstefTen dri• »etleitteilH ermSrrlgte « Prellen ®

G 6872.3.1 dauert nur noch einige Seit. . . G
M MM M» MM d• Äug . Inayer , •
— Ecke Ritterstrasse und Zirkel. T

Göthestr 35

liefert Eis das Pfund zu 2 M.
frei vor das Haus . B17328

Motto: Rückkehr ins poröse Bett,
ist Rückkehr ins Paradies !

flenftenge Brautleute und Hausfrauen
besichtigen zuerst kauffrei die weltberühmten , einzigelogante» , praktisch «« und gesundheitlichen

m « Paradiesbetten
.

Sin Besuch fetzt in Erstaune «.
Kemplette Bette« v»n Mt. SS.75 an. 6886

In allen Kulturstaaten patentiert und vollbelobt eingeführt.Ein Fortschritt von eminenter Bedeutung. Kataloge sowie Vertretermrt Mustern gern überallhin zu Diensten . Lieferungen ftachtfrei t
« lleinverkanf zu Fabrikpreisen:

Reformhaus „Zur Gesundheit“,Karlsruhe , Kaiserstraße 40.
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Im Lichthof
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Montag Dienstag Mittwoch

Rest - Bestände

BGB

Reste BaumwoII -Waren
Reste Leinen-Waren
Reste Weisswaren
Reste Tisch-Wäsche

Reste Wasch-Stoffe
Reste Kleider -Stoffe
Reste Seiden-Stoffe
Reste Futter-Stoffe
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, e. G. m . u . B.
Die abgerechneten Einlagebiicher können gegen Rück¬

gabe der diesbezüglichen Quittung in Empfang genommenwerden, ebenso die auszahlbaren, noch unerhobenen Di¬
videndenbeträge. 6420.3.3Der Vorstand .

ia
“ Karl

H
Mittwoch den 6. Mai, abends 9 Uhr,

im Hotel Monopol, Kriegstraße, öffentlicher Bortrag über :

Referent : Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Frähauf .
Hierzu laden wir sämtliche Interessenten , auch Handlungsgchllfinncn ,höflichst ein . 6864

Freie Diskussion. Der Vorstand.

Ksnsemn-Ler-eigtkiW.
Dienstag den 5 . Mai, nachmittags 2 Uhr , werden

im Anttionslokal Zähringerstratze Rr . 29 gegen bar
öffentlich versteigert als :

1 große Partie Mirabellen , Aprikose « , Reineelande«,Gemischte Früchte , Birnen «nd Weichselkirsche«, alle» nurprima frische Ware, zirka 20 » iftche « feine Makkaronia 25 Pfd ., 2 Ständer Pflanzenfett,
wozu Liebhaber höfl. einladet. 67118 . Auttionsgeschilst,Zähringerstratze 29.

Harum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.Z&hiie von 2 Mark an
unter Garantie , 2478*

Ganze Gebisse, 28 Zähne, von SO Mk . an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen i Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124d. Telephon 2451 .

Mh- ond ZiisclMfidescluile .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichneu , Anschneiden , An -probieren und Anfertige« aller Gegenstände der Damen- n«dKiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen sür Privat¬gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt .
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 103130 .26J , Erhardt , M . geprüfte Zuschneiderin,

Markgrafenstratze 30a, Lidellplatz.

ZWbMUnterkleidWMm)
ist das Vollkommenste in gefnndheitl. «. prakt. Beziehung.Bewirkt höchstes Wohlbefinden — bleibt dauernd porös — filzt niewie gewirkte Ware — trägt fich elegant wie Leinenwäsche — kein
Verziehen oder Zusammenrollen — ist unverwüstlich .

Empfohlen von den bedeutendsten Hygienikern — eingeführtbei den größte« Sanatorien de» In - «nd Anslande » —
prämiert mit Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen —
übereinstimmende» Lob von alle« Träger« . 6879
PorSse flnzugstoffe — Poröse Bettwäsche

Poröse fiesundheits -Leibchen
(beste und erprobteste Sorten vorrätig in großer Auswahl ).

Zur WöNnz h. WMlillW i>k§ Wes
entsprechendes Schuhwerk ; Auswahl in sorgfältigst ausgesuchtenselbsterpröbte ^ Formen «nd Systeme«.

Reformhaus „Zur Gesundheit“
Karlsruhe , Kaiserstraße 40.

NB . Bedienung auf Grund jahrelanger Erfahrungen u. Beobachtungen .

Mannheimer Lotterie , Ziehung bestimmt 6. Wai,Altenburger Lotterie , Ziehung bestimmt 9/11. Wai,Mecklenburger „ „ 15. „Darmstädter „ „ 18/20 . „
WV Lose k 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk. -7WW

Freiburger Lose Ziehung besümmt 19. Wai,
Lose i 3,30 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. extra,

empfiehlt 6850 .2.2
E . Wegniann , Waldstraße 15.

Abiturium-
Vorbereitung sucht Primaner sür
Oberrealschule .

Offerten unter Nr . BI 7217 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ 22

ein gebrauchter , zu
verkaufe ». 2.1

317286 Lachnerstr . 18,2 . St . lls .

mmsgrlircd
können noch Herren teilnchmcn .
B15602 .10 .7 Sophienstr , 41 , II .

2- 4000 Mark
innerhalb 65°/, der Schätzung für
jetzt oder später gesucht . Gest. Of¬
ferten mitcr Nr - 6855 au die Exped .
der „Bad . Preffe " « bet« . 2.1

I .

Montagu . Donnerstag 7,9 Uhr :
Probe ,

Freitag '/, « hr := Anfänger . «■- .
Alte Brauerei Printz

Hcrrcnstraße 4.

Merklid Sirirnlit.
Lokal „Prinz Narl".

Montag abend '/, » Uhr :

(zu dem am Samstag den 9. d. M .
stattfindenden Konzert.)

Der Vorstand .
M Museumsaal . ■

Ditastai in B. Hai , S Uhr :

Vierter Klavier-Abend
des Raoul

von Koczalsbi.
Programm :

Beethoven : Sonate G-dur
Chopin : . a) Nocturne Es -dur

b) Impromptu As-dur
c) Mazurka h-moll
d) Scherzo b-moll

Mozart : . Rondo a-moll
Schumann : Novellette
Schubert : . Impromptu G-dur
Koczaiski : Etüde op. 57
Liszt : . . . Ung . Rhapsodie 2.

Konzertflügel : Blfithner .
Billets zu 4,3,2 .50,2
u .l Jt in derHofmusi-
kalieuhandl .Fr.Doert .

OrMerzogl. lofffieater
zu Karlsruhe .

Montag de« 4. Mai 1908 .
57 . tlboiiuemeutr - BarfteUuno »et

Abt . B (gelbe AbonnemeutSkart « ») .hs Katlj-es m Heilbroll ».
oder

Die Feuerprobe .
Großes historisches Ritterschauspiel in

5 Akten von Heinrich von Kleist.
In Szene gesetzt von G . Schefranek .

Personen :
Der Kaiser . . . . Josef Mark
Gebhard , Erzbischof von

Worms . . . . Hugo Haßkerl
Friedrich Wetter , Graf

vom Strahl . . . Fritz Herz.
Gräfin Helene, feine

Mutter . . . . Amalie Cramer .
Eleonore , ihre Richte LisaPodechtel
Ritter Flammberg , des

Grafen Vasall . . Franz Wahl .
Gottschalt , sein

Knecht . . . . W . Waffermonn .
Brigitte , Haushälterin

im gräflichen Schloß Marg . Pix .
Kunigunde von Thurn¬

eck . M . Frauendorfer
Rosalie , ihre Kammerzofe M . Gent « .
Theobald Friedeborn ,

Waffenschmied aus
Heilbronn . . . . Wilh . Kempf.

Käthchen, seine Tochter Alwine Müller
Gottfried Friedeborn ,

ihr Bräutigam . . Felix KroneS.
Maximilian , Burggraf

von Frciburg . . . Hugo Höcker .
Georg von Wald städten,

sein Freund . . . Paul Seidler
Der Rheingraf vom

Stein , Verlobter Kuni¬
gundens . . . Felix Baumbach .

Friedrich von '

Herrnstadt
Eginhard von

der Wart , ) JI Joseph Mark jr .
Ritter Wehlaf . . Alb. Zöschinger.
Ritter Schauermann Hugo Bauer .
Graf Otto

gl Eduard Schüller .

von der
Flühe

Wenzel von
Nachtbeim

HanS von
Bärenklau

Jakob Pech,
Ein Herold . .
Erster Köhler .
Zweiter Köhl« .
Ein Köhlerjunge

Nter !N " °nsId .
Dritter jThmneck ^

Räte des

Richter

lichmÄM - Schneider .
richts

Gastwirt
Siegs . Heinzel

. Ad . Hallego .

. H . Benedict
, L. Schneider .
Max Schneider
Kl. Frohmann .
Bodenwülln .

Eugen Kalnbach
Josef Grötzinger .

Ein Pförtner . . . Jakob Weiß .
Kunigundens alte TantenA Schwarz
Ein Bedienterl . , . Schmitt
Ein Knecht / de» Grafen ^ Blank .
Erster 1 Knecht auf / Josef KaudcrS .
§weiter / Thurnck \ Alb .Zöschinger

rster 1 Bote des / Ernst Golde .

äweiter/RheingrafeiilJosef Kauder ».
in Knecht des Rheingrafen W.Wui m .

Ein Cherub . . . Luise Stolze .
Ein Nachtwächter . Aug . Schmitt .
Sybille . .. . . . Frieda Meyer .
Ritter , tzofherren , Hofdamen , Pagen ,

Boten , Häscher, Knechte und Volk.
Die Handlung spielt in Schwaben .
A» fa « , 7 Nhr . - » de ’/. u Atzr .

äaffe - sröff » « « , 7,7 Nßr .Mittel-Preife .
Färberei Printz
65 FiLaltn — 500 Angestellte .

Annahmestellen überall . 1030

Statt besondexer ^ . n . z :eig :e .

Todes -Anzeige .
Tief ergriffen senden wir Verwandten, Freunden und Bekanntem

die Trauerbotschaft von dem unerwartet schnellen Ableben unserer lieben
Frau , Mutter, Schwiegermutter, Grrossmutter , Schwester und Tante

Luise Bayer , geb. Rübenacker.
Sie verschied sanft heute morgen 3 Uhr nach nur kurzem

Krankenlager im 69 . Lebensjahre. 6887
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ed . Bayer , Vermessungsrevisor.
Karlsruhe , 3. Mai 1908.
Beerdigung : Dienstag, vormittags 7,12 Uhr.J
TrauergottesdienstMittwoch vorm . 9 Uhr in derAuferstehungskirche.
Trauerhaus : Augartenstrasse 39 .

Statt besonderer Anzeige ,

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, dass unser lieber Gatte, Vater, Bruder, Onkel , Schwager,
Schwiegervater und Grossvater

Christian Frank
Monteur an der Gr . Hauptwerkstätte

nach kurzem Krankenlager , im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 2 . Mai 1908 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Friedrich Wagner .

Die Beerdigung findet Montag den 4 . Mai 1908 , nachmittags
7,5 Uhr, statt .

Trauerhaus : Kapellenstrasse 66, IL 6873

Gesangverein Badenia.
Wir setzen hiermit die verehrlichen Mitglieder von dem

Ableben unseres Mitgliedes

Christian Frank, "
in Kenntnis und ersuchen, bei der am Montag , nachmittags
7,5 Uhr , stattfindcnden Beerdigung fich zahlreich beteiligen
zu wollen. 6871

Der Vorstand .

nacbbilfdundeN
in Latein , Griechisch « . Math « «». ,
evtl . Ueberwachnng der Ham »«
arbeiten übernimmt Studierender
(6. Sein .) .

Offerten unter Nr . Bl7242 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. 6.1

I

oöes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hak , unsere
liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Rosine Heller Wwe.
geb. Schreiber

gestern morgen 9 Uhr «ach langem , qualvolle » Leiden im
Alter von 56 Jahren zu sich zu rufen .

Die tieftrauernde» Hinterbliebene« :
Luise Schätz , geb . Keiler .
Otto Keller .
Max Sehätz jr .

Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 5 Uhr, vom
Trauerhaufe , Lindenplatz 6, aus statt . 817341

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Bruders , Schwagers, Onkels und
Vetters 6863

Herrn Eugen Schmitt
sprechen wir unsere tiefgefühltesten Dank aas.

Die trauernd Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 2. Ma^ 1908 .

Verloren
am Samstag abend ein Porte -

'

monnaie mit 20 Mk. Inhalt auf dcm s
Wege von der Waldstraße bis zur ,
Lesstngstraße . Abzugcbcii gegen gute
Belohnung in der Exped. der . Bad . .
Presse ". 6876

fintatnHitn-
tiaus

mit 9—10 Zimmern , Zubehör und
Garten , nicht sehr weit vom Zentrum ;
der Stadt entfernt , wird M kaufen :
gesucht .

Offerten unter Nr . 6868 an die '
Exped . der „Bad . Preffe " « bete». ;

Geschäfts-Abgabe.
In guter Lage der Hauptstraße

Lahr » ist wegen Todesfall eine gä-
gehende Wirtschaft mit Metzgerei '
und Wurstlerei sofort od« 1. Jilli
zu verpachten . Fremdenzimm« ,
sowie sonstige große Räumlichkeiten, :
Stallung 2C. sind vorhanden . 2 . 1 •

Offerten sind zu richten unt « V .
B . postlagernd Lahr . B17285 '

I musikwerk
gj mit 10 Pfg .-Einwurf , f. Wirte

gut rentierend , wegen Umzug
billig , unter Selbstkostenpreis , zu
verkanfen . Anfragen unter
Nr . 6874 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3. 1

Ein großer Weitzzengfchrauk ,
eine Blattpflanze (Aspcdistra ) bill.
z« verkanfen . B17303

« renzstraße 31, 1 Trepp«.

Wegen Platzmangel
wird enorm billig abgegeben :

2 Vollständig neue
Kleiderschränke

ebenso 1 Paar 6844 .2.2 !
französ . Bettstellen . ;
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 93, 2. St.
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Orosse preiserrnassixunx

wollene Dnmenhleider und Blusenstoffe
.

m Tischen zum Verkauf ausgelegt . — Rabattmarken werden auf die herabgesetzten Preise verabfolgt .
■ '* *'

AI . Schneider Kaiser , m .

Honte >/zS Uhr :

Wiederbeginn
Air regelmässigen Proben.
6884 De » Borstand .

Thalysla-
Reform-

Bekleidung
Allein-

Vertretungund
Mnsterlager

bei :

Fnm HeHnnitEidirotlt
Ktanpreehtstr. 18 , IV.

Sprechstunden an Wochentag,
von 10—12 und 2—6 Uhr.

Fahrrad-
Reparatur - Werkstättc

P. Eberhardt ,
A« alie«str. 18. Telephon 1304
« ipfichlt sich zur Uebernahme fämtl.Reparaturen au Fahrrädern
Mer Systeme. — Zur gründl .
Reinigung «. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung» ernickelung. — Rene Pneuma¬tiks u. Zubehörteile allerbilligst— Kreikanf -Einrichtnng für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder »«gestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt 6849.10.1

MW MW
der beliebten Mannheimer Mai -
marttlose » IM . Ende der
Woche beginnt d . Altenburger
Ziehung und dauert bis 12 . crt . ,
dann kommen die weiteren Sorten
& 1 Mk. und Freiburger &
3 .30 M ., welche empfiehlt auch
mit Rabatt «882Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 . Karlsruhe .

Gasapparate
2 Kochflächen

7.50 13.50 Ji
dieselben emailliert

2 4 Kochfläche »
13 .50 22 .— Ji

mit Rabattmarken . "DU

J. Bähr ,
. 6329 Walbftr 51 . L2

An einem guten , bürgerl. Mittags -
und « dendtisch können etwa Vier
Harre « teilnehmen . Näheres
6. l Schützenstraße30, III. rechts .
. Keine Maffenkostgeberei . Bl7293

Heirat . 2.2
Evcmg . Fräulein , gebild. , Häusl.,

sparsam, cmf. 30 , bis 4000 JK bar ,
wünscht sich mit Beamten od . Gesch. -
Rann (auch Witwer ) zu Verheirat.
Verschwieg , znges . Anonym zweckl .

Offerten unter Nr . B17193 an
« e Expedition der „ Bad . Presse" .

- Sportlnstige Same
welche sich an Autonwbilfahrtcn be-

, teiligen möchte, gesucht. B17297
i Offerten unter Aalo loo , hanpt -
! postlagernd, Karlsruhe.

BfM. KWiterriebi ,
wird erteilt. 816182 .2 2 i

Yorkstraße 2, 2 . St . t

Bester Zahler S
abgelegter Herren- u. Damenkleider , .
Schuhe , Möbel rc. Postkartegenügt.
Komme ins HauS. 816536.3.3 «
J . Brauner , Markgrafenstr . 14 . _

Ißianino grstckt, •
gut erhalten, gegen bar . Offerten mit x
genauem Preis unter Nr. 817283 an -
die Exped . der „ Bad. Presse " erb.
tin pigtM« MW» ,« » |
wird zu kaufe « gesucht . Offerten k
unter Nr . 817339 an die Exped . der -
« Bad. Preffe". Z

Gaisls -Mii .
Im bad . Oberland in einer schönen k«

Amtsstadt ist veränderungshalbcr so a
fort ein gutgehender , in bester Lage g
liegender Gasthof unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe ». Für E
junge, tüchtige Wirtsleute sehr gut £
paffend . I

Offerten unter Nr . 4083a an die *
Exped. der „Bad. Presse ".

AtmehaN .
1

eine gutgehende , in großem Fabrikort E
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Schöne Gelegenheitauch zur
Heirat für ledigen Ntetzger. Offerten
unt. Nr. 4037a an Oscar Landwehr , ,
Agentur der „Bad . Preffe"

, Brnchsal . ^

! Iw slhönen Ntlkartille i
S unweit fI ist ein schönes, solid gebautes fl fi• Anwesen mit großem Zier- « l
9 garten und Anlagen, 8 Minuten G
G vom Walde entfernt, für A ü
1 Fremdenpension {
• vollständig eingerichtet , an » 8• strebsame, gediegene Leute bei 98 geringer Anzahlung samt 8 if Inventar zn verkaufen . G fl
8 Offerte» unter Nr. 817310 «
» befördett die Exped . der „Bad . »
H Preffe". ^

Möbel -Verkauf.
Eine ganze Zimmereinrichtung ,alles gut erhalten, ist um den Preis

von 157 Mk. z« verkaufen » auch
werden sie «ach Wunsch einzeln ab¬
gegeben . 817323

Mari -nstratz - 87 , 4. St .» lkS .
1 Küchenschrank, 1 Küchen- und 1

kl. Zimmertisch , Küchenhocker, Wasch,
tische, Chiffonnier , 1 Bettstelle mit
Rost und Mattatze und Stiefelschnür,
böckchen äußerst billig zu verkauf .
817330 B - rkstr . 28 , 1. St

Guterh . Bettstatt , Rost , Matratze
u. Polster, sowie eine Bettstelle mit
Rost und Volffer billig abzngebe ».
817307 Kaiserstr . 5». 2. St ., l.
8, SitmlpU
billig zu verkaufe « . 817277

Kaiser -Allee 07. 3. St . rechts .

Feines Spijen-Cfl-es
billig zu verlavfe «. 816796

Roonstratze 24 , 3. St . rechts .

Sportwagen L - «L
817292 Wielaudtstr . 4. 2 . St .

Ein gebr. Kinderliegwage « ist
billig an verkaufen . 817324

Durlacherstraße 67 , Hths . , 8 .
Ein Wurf schöneKoxterrier , rossen-

rein, schön «zeichnet, sind z. verkauf .
! 817288 Bürgerst». 19. 3. St. H

2 neue, vollst , best . Betten, Spiegel-

Seubertstr . 2, nächst Schlachthof .

Herd gut im Brand, für 10 M.
* zu verkaufen. Bl7336

Sckillerstraße 4 , 1. St .

Kinder bettftette.
Fast neues Knabendreiradm . Ueber-

Offerten unter Nr . 6878 an die

iesucht
Offenen unter Nr. 6875 an die

Exped - der „ Bad. Presse " erbeten.

Kommis .
u luüiiuituiyis «uuiuui uu
Offerten unter Nr. 6889 an die

Tüchtige Schneider
Tarif sofort . 4039a .21

C. F . Mttller , Lahr .
einige tüchtige,
sofort gesucht.

Schreinerei Otto Krüh ,
11 Yorkstraße 28 .

Gesucht
per sofort infolge
BetriebSerwerterung

100
Mglecklle«

sowie 6520*

Mädchen
welche das Bügel «
erlernen wollen .

MkiMM «
ttetm .

Ed. PrintzA.-G.
65 Ettllngerstr . 65,

Lehrling
! aus achtbarer Familie , mit !
guter Schnlbrldnng » zu \
sofortigem Eintritt gesucht .

6885
8 . Model

Hoflieferant .

stM . Isolinr HiesdmjLk,
der radfahrcn kann , sofort gesucht.

Theodor Gärtner ,
B17318 Zirkel 26 .
fl Sofort gesucht :
lj 3 tüchtige RestauratiouS -

köchinuen od . jüngere Köche,
HerrschaftSköchinnen » Bl 7327.
Hotel - u . Privatzimmermädche « ,
Kindermädchen « . Mädchen für
alles, die etwas kochen können , durch

Frau Zeller , Amalienstr . 11 .

Suche sofort
einen tücht. RestanrationS »
koch, Mk . 120 — 110 Gehalt,2 Küchen -Kräulein , Zim¬

mer -Mädchen, Hotel » u . Küchen -
Mädchen. 6883
Kure «.» Dietrich ,

« dlerstraße . 38 .
Gesucht zum sofortige »

Eintritt ein tüchtiges

bei hohem Loh » und guter
Behandlung .

ZU melde « 6760.4.4
Weinbrennerftr . 4.

I Stellen finden sofort :
(I Serviermädchenin gut bürg. Lokale" ' und Saison - Köchinnen, Kinder-,
Küchen- und Privatmädchen, jg .
Hausburschen . B17326
SBitrtnu Jasper ,$ nrTttdjftftr.58,H .

C
Zu einer kleineren , besseren

Familie findet ein ordentliches
, Mädchen, das kochen kann ,* sehr gute Stelle bei hohem

Lohn als Mädchen allein. Zu
erfragen bei Krau K » *t , Wald -
stratze Rr . 28 , gegenüber dem
Coloffeum._ 6880

Ein Mädchen » welches gut Klei¬
dermachen kann , sofort gesucht .
B17302 Katserftr . 75 . 4. St .

Fleißiges Mädchen
auf sofort od. später gesucht . 817296

Beierthelmer -Allee 18 » 2. .St ,
das etwas kochen und

» sonst alle häuslichen
Arbeiten verricht -kann , stutzet sof. Stell«,
keim , Kaiserstr. 36 a . t. Lad 317314

Mädchen , welches Lust hat, Kleider-
machen zu erlernen, gesucht .
B17333 Sophienstr . 161 , Paris

Mädchen - Besuch . Suche sofort
ein tüchtiges Mädchen , das bürgerlich
kochen u > alle Hausarbeiten verrichten
kann . Zu erfragen Gteinfiraße S,
im 2- Stock. 817316

Tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche zu 2 Personen
für dauernd per 15. Mai gesucht .
Westendftraß« 28. patt . 6888.21

fön llnMigks lüden
zum Servieren gesucht. 617325 3.1

SotteSanerstraße 5 .
Saubere Mouatdsrun od. Mäd¬

chen von 1—3 Uhr nachmittags
gesucht . 817301

» oltzienstraße 33, IN.
Für einige Stunden des Vormittags

sofort gesucht .
Gurteustuch « 44 » S-

M
Stellen finden:

» eins. Kellnerinnen i. gute Lokale,
Hausmädchen , welche servieren ,

Köchin, Küchen- und Privatmädchen
jeder Art durch B17334
Krau Mayer , Waldhorns !». 44 .

kann Haushalt .
JT railKln ung in den Vor¬
mittagsstunden in feinem Hause er¬
lernen . Geringe Vergütung.

Offerten unter Rr . 817298 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Suche eine saubere Monatöfrau
aus 10. Mai , nicht zu weit von der
Schillcrstr. wohnend . 817159 .3.2

Mi . 8 . Chitnvin . Schillerst ! . 48.
Suche sofort eine jüngere unab¬

hängige, für all« Hausarbeiten,
saubere U ‘ “ “ Zu erfragen Stein »
stratze 6, im Laden . B17315

Monatsfran ,
2 Stunden vormittags, sos . gesucht.
817338 Relkenstr . 13, II.

Ein jüngerer
Eisendrehei 1

sucht Stellung . Offert .untNr .4064a
an die Expedition der » Bad. Presse ".
El A Eine Person gesetzten
lg \ Alters mit besten Zeug »
vlw . nifie » , welche selbständig

der feineren Küche vorstchen
kann , wünscht in beffcrem, ruhigem
Hause Stelle . Geht auch zur Aus¬
hilfe . Durch Fra « Urban « chmitt
Witwe , Hauptzentralbureau, Crb -
Priuzeuftraße 27. B17311

Modistin
erste Kraft, sowie im Verkauf , 3 perfekte
Sprachen mächtig, sucht Stelle wo¬
möglich als Direktrice in besserem
Geschäft. Offerten unt. B17304 an
die Exped . der „ Bad. Presse". 2.1

ki« MetzMtt
mit 3«Wrn . Mainz
ist ans sofort z» vermieten unter
günstigen Bedingungen . 3.2

Gefl. Offerten unter Nr. 6816 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Herrschaftliche Z

6AMk« jjMW
mit allem Zubehör und Garten ist
wegen Versetzung auf 1. Juli oder
früher zu vermtete «. Zu erfragen
8 -' -« Ettllngerstr . 28 , 2. St .

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern mit « laStürverschluß ,
Küche, Keller, im Seitenbau. 1 Stiege,
ist auf 1. Juli an ordentliche Leute
wegen Wegzug anderweitig zu ver¬
mieten- Waldstraße 28 , 2. Stock,
gegenüber dem Coloffeum. 6881

Eine freundl., geräumige 3 oder
4 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör im 5. Stock auf sofort oder
1. Juli zu vermieten. Näheres
817382 vorlfir . 28 , 1 . Stock.
Amalienstr . 15, Hth ., eine Zwei»
Zimmerwohnnng auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Bordcr -
hauS , 2. Stock. 817230.2.1

Dnrlacherstraße 71, 1. Stock, ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller, auf 1 . Juni od . später
zu vermieten . Näheres Krieg ftr.Rr . 16 , Tapetcnladen. 6869*

Kaiserstraße 141. Ecke, Eing.Markt -
platz, Aussicht auf denselben, 3 Tr.,
ist sofott ein gut möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten u. Piauino, auch
sto kürzere Zeit» für 25 Mk. zu
vermiete». BraiiM

Kroueustr. 51, Hinterhaus , ist eine
freundliche S Zimmerwohnnng ,
mit Küche u. Keller per frflort oder
1. Juni zu vermieten. Näheres
parterre. B17291.5.1 ,

Sommerstraße 6 , 4. St ., ist eine
3 Zimmerwohnnng mit Zugehör
sofort zu vermieten ._ 817322

Nhlandftr . 6 ist eine schöne 4 Zim -
merwohnuug mit Koch- «. Leucht¬
gas u . Wafferklosett zum Preise von
450 Mk. auf 1. Juli zu vermiet«». '
Zu erfragen 1. Stock. Anzusehen
von 10 - 7 Uhr ._ 817289

Werderplatz 33 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller, aus 1 . Juli zu vermieten. Näh.
im Laden daselbst. 817284

Westeudstratze 1« . 3. St .» Vdh-,
ist eine schöne 4 Zimmer -Wohn¬
ung mit Balkon , Küche, Bad , Keller, ,
Mansarde, u. im Seitenbau Zwei »
Ztmmer -Wohnnng » geschlossene!
Veranden , Bad, Küche, Keller, Man¬
sarde auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre. 816813 .3.3

Bachstraße 40 c ist der 2. Stock,
4 Zimmer, Bad, Veranda , Balkon,
wegen Versetzung sofort oder 1 . Julii
zu veruiictcn . Näh. im 3. St . oder
Hirschstraße 69 , part . B17295.5.T

Amalienstr. 27, 3 Tr.,
ist fein möbliertes Zimmer , evtl.!
mit Mittagstisch mit 1 od. 2 Betten
bei kleiner Familie per sof« t zu,
vermieten . 816849 .3.3

Zimmer mit Klavier ,
schön möbliert, zu vermieten. 817093
2 .2 Schützeustraße 25 , 3 . Stock. !

nKaiserplatz .
Ein schön möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang, mit oder ohne
Pension , sofort zu vermiete ». 3.3
817196 Leopoldstr . 1» , 1 Treppe

föss. möbl. Zimmer LLÄ
817212 Zähringerstr . 12 , H„ 2. SO

Möbl. Zimmer an ältere Dame!
zu vermiete». Zu erfragen 817298

Bachstr. 7». 2. St . rechts. '
Amalienstr . 55 , Vorderh. part ., ist
ein möbl. Zimmer mit 1 oder 2:
Betten sogleich zu vermiet. 817308

Erbprinzeustraße 21 ist ei« gut!
möbliertes Zimmer mit oder ohne!
Pension sogleich zu vermieten. Näh.!
3 Treppen hoch. B17321>

Hebelstraß « 4, 3 Treppen hoch, ist!
ein hübsch möbliertes Zimmer aust
sofort zu vermiete «. B17386I

Karlstratze 76, pari-, ist ein gut.
möbliertes Zimmer sofort zu ver- '
mieten. 817278

Kronenstraß « 52, Laden, find zwei
einfach möbl. Zimmer mit od . ohne-
Peusion sof. zu verm. 817318 .4Z.I

Lachucrstr . 1», 3 . Stock links ist!
einMansardenzimmer , gut möbl.,!
sofott oder später zu vermiet. Preis
6 Mk - monatlich ._ 817287s

Aintheimerstraß « 1 , 2 Tr ., ist ein'
gut möbliert . Balkonzimmer mit
prächtiger Aussicht aus den Wildpark
zu vermieten. 817309 .2.1,

Andolfstratze 22, 3 . Stock, ist ein,
grobes , freundliches , gut möbliertes
Zimmer an Herrn oder anständiges !
Fräul . sofort zu vermieten. 817294 !

Schützens»». 48 , part ., find ein gut '
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten
u. Pension , sowie eins . Schlafstotzloi
sogl. bill . zu vermieten . 817320 .5.1 j

Steinstraste 27, 4. St -, ist einfach !
möbl. Zimmer , auf die Straße
gehend, sogleich zu vermiet .

Nhlandstraße 28 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer sofott für 12 Mk.
zu vermieten ._ 817257 .2.2

Wilhelmstraße 43 , 4. St ., « Sb-
lierteS Zimmer sofott oder später ,
zu vermieten . 817338

Zähringerstraße 17 o, 4 . Stock, ist '
ein möbliert . Mansardenzimmer
sof. od. später zu vermiet. 817340 /

Zirkel 0, 1 Treppe hoch , ist sof. ein»
gutmöbl . Zimmer zu verm- M73M
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Hontag, 4. bis einscbl . Samstag, 9. er . Hontag, 4. bis einschl . Samstag , 9. er .

Billige ,
Bunte Woche !

Verlangen Sie an
den Kassen

Rabattmarken ! 1 Um unsere Läger der ungünstigen Witterung wegen möglichst zu ver¬
kleinern , bringen wir während dieser Woche sämtliche Artikel unseres
Hauses zu Staunen erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Beachten Sie bitte
| unsere Schaufenster -

Auslagen !

Bunte Herren -Hemden aus wasch- 108
echtem Halbflanell Stück 1 .95,1 .45 * Jb.

Bunte Frauen -Hemden auswaschechtem
Halbflanell mit Spitzen 415

Stück 1 .95 , 1 .50 * Jb.
Bunte Nachtjacken aus Ia Halbflanell,mit Steh- und Umlegkragen QO quStück 1.85, 1.50 vO ^
Bunte Anstandsrocke aus uni, gestreift

und kariert, Halbflanell mit festen. 138
Volant . Stück 1 .85 * Jb.

Macco -Herren -Hemden 130
Stück 1.95, 1.60 * JL

Macco -Herren -Hosen 110
Stück 1 .85, 1 .50 • ‘ M.

Macco -Herren -Jacken O C quStück 1 .40, 1.10 OÜ ^
Macco -Damen -Jacken rtQ ~

Stück 1 .50, 1 .20 I O ^
Untertaillen aus Chiffon, mit QCs »

Festen und Spitze . . Stück ÖÜ ™

Untertaillen in verschiedenen Aus- 165
fühnmgen teilw. Musterstücke, St « Jh

Bin Restbestand
Kinderschürzen

bis 55 cm lang Serie I II
farbig und schwarz, Stück 65 90 Hl

Damen -Reform -Schürzen aus Ia wasch¬
echten Siamosen , extra weit, mit 055
Volant, laschen . Besatz, Stück2 .95, "* Jb.

Damen - Korsetten in Ia Aus- QQ «j.
fiihrungen , Stück 1 .90 1 .35 . OO

Damen - Gürtel in Gummi, Leder und
Fantarie . Stück 95 Hk

Gürtelschlosser . . . Stück 18 Hk
Kinder -Kragen in Batist u. Pique

mit Spitzen und Festen . Stück 80 Hk

Spitzen -Stoffe , fabelhaft billig in Tüll- u.
Valenciennes.

Ein Posten Festons 4 x/2 m, Stück 65 H?

Damen - Spangenschuhe schwarz und
farbig mit hohem und niederem 075
Absatz . . . Paar » Jb.

Damen -Hausschuhe mitKordel - QQ
sohle . . , . . . . Paar00 ^

Sandalen , braun, rot und schwarz mit
Lederkappen und Brandsohle

für Damen für Herren
Paar 425 Jh. Paar 4 75 Jb.

Damen -Strümpfe , echtschwarz, engl , lang,
Paar 22 Hk

Damen -Strümpfe , engl , lang, ohne Naht,mit doppelt. Ferse u. Spitze , Paar 55 Hk
Damen -Strümpfe , engl , lang, Ringel ,

Paar 52 Hk
Damen -Strümpfe , echtschwarz, engl , lang,

Paar 88 Hk
Herren -Socken , farbiggestreift,Paar 15 Hk
Herren -Socken , „Reform“,. Paar 28 Hk
Herren -Socken , „Macco“, ohne Naht, mit

doppelt. Ferse u. Spitze . Paar 38 9%

Bunte Herren - Oberhemden , wasch¬
echteQualitäten, Stück4 .65,3 .45, 2 25 Jtb.

Bunte Serviteurs , Stück 45, 35, 25 Hk
Herren -Krawatten , Serie I II III

alle Fasons , stück 45 , 65 , 85 Hk
Gummi -Hosenträger , für Herren , sehr

stark . Paar 88 » 55 Hk
Herren -Westen , enorme Auswahl, neueste

Dessins . Stück 4 .90, 3.75, 2 95 Jb.

. Kinder -
Striimpfe

in größter Auswahl — enorm billigt
Spazier-Stöcke, 4 ir

großes Sortiment, Stückvon

iSL Kleiderstoff
in uni, gestreift und kariert, zum größten

Neuheiten letzter Saison

Waschstoffe
Kleider -Velours, L;

e Serie I II III IV V

™ Me« 62 s* 95 s* l
2
f 1“

l 9
*
5

Satin, Cachemire, CC 1A
etc. . . Meter Ou

)ualitäten, hübsche £T Q i Q 70 ,er . . . Meter 4öy OO ^

Schürzenstoffe , 120 cm breit, CO
kariert u. gestr. Muster m 85 Hk, ÜO

Bett - Cattun , ca. 82 cm breit, ZH
m 55 , ^

Bett - Cattun , ca. 130 cm breit, QC ~
Ia . Qualität . . . . . . . m ÖÜ *9*

Bettbarchent , ca. 82 cm breit, 170 ^glatt, rot u. rot/rosa gestreift m ■ O ^

Bettbarchent , ca. 130 cm breit, 125
glatt, rot u. rot/rosa gestreift m * Jh

Bettdamast , rot, ca. 130 cm breit, 120
m 1 .65 , I Jh

Bettdamast , weiß, ca. 130 cm flC wbreit . . . . m 125, 98 , ■
Bettuch -Halbleinen m 125, 98 Hk
Waffeldecken , Stück 3 .50, 2 .95 , 2 .45 Jh.
Steppdecken , Stück 6 .90 , 5 .50, 3 .95 Jh.
Bunte Bettbezüge , Stück 3 .65 , 2 .90 Jh.
Bunte Kissenbezüge , Stück 120, 88 Hk
Weiße Damastbezüge , St. 3 .50, 2 .95 Jh
WeißeKissenbezüge , Stück 98, 78 Hk
Handtücher . x/2 Dtzd . 2.75,2 .45, 1.95 Jb.
Servietten , % Dtzd . 2 .45, 1 .95 1.30 Jb.
Tischtücher , Stück 2 .25, 1 .65 98 Hk
Gläsertücher , % Dtzd . 1 . 75 1 .25 Jb.

Ei
p0«°rEls .Wäschetuch %r r 11 In

nur Ia bewährte Qualitäten, zu Leib- und Bettwäsche vor- iC C £T ^züglich geeignet. Meter KßKJ ) TÖj OO ^

Storestoffe , altgold, ca. 130 cm breit,
m 1 .85 , 1.35 Jh

Möbel -Cattun . . . m 62, 55, 45 Hk
Möbel -CrApe . . . m 95, 80, 72 Hk
Gardinen , breit . . m 110, 90 , 62 Hk
Gardinen , schmal . m 40, 28, 16 Hk
Tischdecken , Filztuch 2 .95,2 .45 , 1.65 Jb
Tischdecken , moderne Zeichnungen

zum Waschen Stück 245, 165, 98 Hk
Staubtücher , ij2 Dtzd . 95 , 75, 58 Hk

Poliertücher . . 1j2 Dtzd . 125 , 85 9jJ.
Kinder-Taschentücher , bunt u. weiß,

\ Dtzd. 80, 55, 42 9jJ
Herren -Taschentücher , bunt Leinen

imit., \ Dtzd . 165, 125, 98 Hk
Herren -Taschentücher , bunt Batist

und Jaconet, J/2 Dtzd. 1 .65, 1.15 Jb.
Weiße Taschentücher , Ia Qualitäten,

>4 Dtzd. 145, 95, 65 9$

Sturzflaschen , weiß, Stück 68, 30,16 Hk
Bierkrüge . . . Stück 48, 38, 26 Hk
Butterdosen mit Deckel, St . 48, 28,19 9%.
Glasschalen,inversch . Größen,28,12,7 Hk
Kompott -Glasteller , St 12, 9, 7, 4
Citronenpressen . . . . Stück 9 H!
Salzbehälter , doppelt . . Stück 6H ?
Wassergläser . Stück 18, 10 , 8 , 5 H?
Bierbecher , 1ji Liter (stark), Stück 9 9$.
Weingläser , aufFuß , \ Rippen, St . 10 Hk
Kaiserbecher , s/i 0 Liter , Stück 16 Hk

’/4 Liter . Stück 13 9%
Eickenseidel , 4/, 0 Liter , Stück 19 A

per ioo Stück 17 .75 Jb.

Küchenwagen , Stück 3 .50, 2 .45 , L75 Jf>.
Kaffeemühlen , Stck. 210,145,115,78 Hk
Fleischhackmaschinen , Stück 5 .75 ,

4 .35 , 2 .95 A
Kohlenbügeleisen Nr . 3, Stück3 .95 ,

2 .45 Jh
Gasbügeleisen mit festem Griff,

Stück 105 , 88 M
Zwiebelgestell mit schönem Dekor,

Stück 98 Hk
Emaille -Gestelle für Seife, Sand, Soda,

Stück 2 -25 Jb.
Schöpflöffelbleche , St. 2 .55,1 .95,1 .45 Jb.
Zinkwaschtöpfe , Stck. 2 .95,2 .45,1,95 Jb.
Zinkeimer . . . Stück 105, 88, 78 K
Zinkwannen , Stück 2 .25 , 1 .65 , 1.15 Jb.
Fiberbürsten Stück 45 , 30, 24 , 16 H?
Wurzelbürsten Stück 32 , 25, 19 Hk
Fiberschrubber Stück 55 , 45 , 38 , 26 Hk
Wurzelschrubber Stück 48, 34 Hk
Bodeubesen , reine Borsten 150,110 ,

72, 58 Hk
Handbesen , reineBorsten88,68,58,38 Hk
Roßhaar -Bodenbesen St . 195,165 H?
Roßhaar -Handbesen . . Stück 78 N
Wichsbürsten Stück 88, 58, 38, 24 Hk
Auftragbürsten Stück 12 , 9 , 8, 4 Hk
Kleiderbürsten Stück 125,78,55,38 Hk
Flaschenpinsel Stück 45, 30 , 22 , 12 Hk
Gläserpinsel . . Stück 88, 45 , 28 Hk
Parkettbodenwichse , weiß und gelb ,

1 Pfand 55 Hk
Wäscheleinen Stück 110, 88, 55 , 32 Hk
Wäscheklammern . . 60 Stück 11 Hk
Waschkörbe Stück 210,165 , 125 , 95 Hk
Marktkörbe mit Deckel Stück 2 .10 ,

1 .65 , 1.25 Jb.
Markttaschen Stück 145, 98. 68, 48 H2
Marktnetze Stück 85, 72, 48 , 38 , 28 Hk

der Meinten KOIlfCktiODS - Mick kllK -
MvliMg

Woche in unserer WEM" enorm billige Preise .

■S -» » Angeführte Artikel sind nur einige Beispiele !
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